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3000 Kilometer
War qiln u Reine

.-— Durch die Vollendung von acht neuen Ab-
schnitten mit einer Gefamiläiigc von rund 200
iisilomeiern ist das Bauziel der tlieichsautobahuen

für 1038 ——- 3000 Kilometer — planmäßig und
auf den Tag genau erreicht.

—- Das vorläiisige Gesamtergebnis der memel-

läiidifcheii Landtags-wählen bestätigte den eindru-
tigen Abstimmungssieg des Menieldeiitfel)iiiiits.

—- Vuiidesrat list-. Philipp Eiter wurde zum
Vundespräsidenten der Schiveiz für das Jahr
1939 gewählt.

-—— Vei einem Empfang von 80 Arbeitern, die
an der Westgreiize tätig geiveseii waren, erklärte

III-· Goebbels.« daß die deutsche Wehriiiachi und
die Befestigungeu au den Grenzen Sache des gan-

zen deutschen Volkes feicn.

Feierstunde an der Berlinersiidringbahu
dnb. Die stolze Baugeschichte der Reichsauto-

bahnen verzeichnete Donnerstag einen besonderen
Iag: Durch die Volleiidung von acht neuen Ab-
schnitten mit einer Gesamtlänge von .200 Kilo-
ineteru ist das Vauziel für 1938 planmäßig unb
auf ben Tag genau erreicht. hunderttausende
deutscher Arbeiter der Stirn und der Faust haben
in aufopferndem unb raftlofem Schaffen das
gigantifche Werk der Straßen des Führers soweit
voraiigebracht. daß nunmehr der 3000. kilomeler
frei für den Verkehr ist. Der Erbauer der Auto-
bahnen, ber Generalinfpektvr für das deutsche
Straßenwesen Dr. To d t, vollzog am Vormittag
die feierliche Verkehrsübergabe dieses historischen
fiilometers an ber Anschlußftelle „hallefches Tor
-"-—Rangsdvrf« des Berliner Südrings der Reichs-
autobahn.

Der Seiten.
dnb. Der Schauplatz des Festaktes, die An-

schlußftelle hallefches Tor-Rangsdorf, bot ein
festliches Bild. Auf hohen Masten ivehten die
Fahnen des Reiches. Gärlanden schinürkten die
Ehrentribiinen, vor denen unten auf dem Mittel-
streifen der Bahn eine Ehrenabordnung des MS-
KK angetreten war. Dahinter hatten bie Reichs-
autvbahiiarbeiter Aufstellung genommen. Zahl-
reiche Ehrengäfte waren erschienen. Um 10 Uhr
traf Generalinspektor Dr. Todt mit Gauleiter
Stürtz ein. Baudirektor Ufiiiger von der
Obersten sBauleitung Reichsautobahnen meldete
dem Generalinfpektor die im Bereich der Ober-
sten Baiileitiing Berlin nunmehr neu fertig-
gestellten Strecken. Er würdigte zugleich das un-
geachtet aller Schwierigkeiten vollendete Werk
des 3000. Kilometers, dessen Fertigstellung eiser-
nem Fleiß und stärkster Einsatzbereitschaft zu ver-
danken fei. Anfchließend sprach namens der
Autobahiier der Arbeiter .heiner aus Raune-
burg in Thüringen. Es ist uns, so sagte er, eine
heilige Pflicht, in dieser historischeii Stunde zu
verfichern, daß wir auch weiterhin unsere ganze
Arbeitskraft einsetzen werden, um dieses große
Werk des Führers zti vollenden. Wir danken in
dieser Stunde auch den Arbeitskanieraden aus
der Oftmark und dem Sudetenlaiid für ihren
vollen Einfatz für das Großdeutsche Reich. Der
Führer gibt uns allen ein Beispiel, wie man
das Schivierigste bezwingt. {ihm finb ivir zum
größten Dank verpflichtet; denn er erhielt uns
den Frieden und hat Deutschland freigemacht.

»So schauen wir in Frieden an
den neuen Ring, die neue Bahnl«

dank lik. Todte an die Arbe’ter.
Generalinfpettor Dr. Todt nahm

dann das Wort und sagte, es habe nicht immer
so ausgefehen, als ob es möglich sein würde,
dieses Teilziel des Jahres 1938 zur vorgesehenen
Zeit zu erreichen angesichts einer noch dringliche-
ren Aufgabe im Sommer, die der Siche ru ng
ber Grenzen des Reiches gegolten habe.
Je größer aber die Schwierigkeiten geworden
seien, desto zäher sei auch der Wille der Reichs-
autobahner gewesen, das ge teikte Ziel dennoch
zu erreichen. Den deutschen auarbeitern, ihren

Der Bezug gilt als —ortbeftehend. wenn nicht recht-
zeitig derselbe gekündigt wird.

W——-.

Herrin-reiner sur 367.
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An ehörigen und der deutschen Bauinduftrie
mü e höchste Anerkennung dafür aus-
gefprocheii werden, daß sie trotz der Beschrän-
kung, die ihnen überall auferlegt werden mußte,
die Fertigstelluiig des 3000. Kilometers ermög-
licht haben.

Dr. Tvdt gedachte dann, während leise das
Lied vom guten Kameraden erklang, der Auto-
bahner, bie in treuer Pflichterfüllung ihr Leben
für das Werk lassen umßten und teilte mit, daß
ihren Angehörigen an diesem Tage eine Ehren-
spende zugeht. Dr. Todt erinnerte weiter daran,
daß gleichzeitig in dieser Stunde in den verschie-
densten Gauen des Reiches weitere Strecken der
Reichsautobahn dem Verkehr übergeben würden.
Er dankte allen Mitarbeitern und forderte sie
auf, mit gleicher Energie auch im nächsten Jahr
die vom Führer gesteckten Bauziele zu erreichen.

Jch übergebe diese Teilstrerke, schloß Dr.Iobt‚

unb damit den zusammenhängenden Ring um

Berlin. ich übergebe das Vauziel 1938, ben
3000. äilometen hiermit bem Verkehrs

Der Gauleiter der Kurmark.
Stürtz, begiiirkwünfchte l)-r. Tvdt zur Voll-
endung der ihm vom Führer eiftellten Aufgabe
unb wünschte ihm auch für die Zukunft eine glück-
liche Vollendung dieses monumentalen Werkes.
das mit dem Namen Adolf hitler für alle Zeiten
verknüpft fein werde. All das. was in den hinter
uns liegenden sechs Jahren in Deutschland ge-
schaffen wurde, so betonte Gaiileiter Stürtz dann,
sei nur der Wandlung des deutschen Menschen im
Innern unb im Äußern zu verbauten. »Diese
Wandlung des deutschen Menschen, diese Zusam-
menballung der im deutschen Volk lebendigen
Kräfte und dieser geschlossene Einsatz ist das
Werk unseres Führers Adolf .hitler,
bem wir uns alle verschrieben haben und dein zu
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dienen uns nicht etwa eine schwere Pflicht,
sondern eine große Freude ist. Jhm gilt in dieser
Stunde, in der ein großer Arbesitsabschnsitt bes
Werkes der Straßen Adolf hitlers seiner Boll-
enbung entgegengegangen ist, unser Denken und
Fühlenl«

Das »Sieg«f)eil« auf den Führer fand ein be-
geistert-es Echo, das in den Liedern der Nation
austlang Ur. Todt unb feine Ehrengäste be-
gaben sich zu ihren Wagen, gleichzeitig bestiegen
die Reichsautobahnarbeiter die Omnibusfe. Das
weiße Pan-d, das über die neue Strecke gespannt
war, zerriß und in raschem Tempo eilten die
Wagen hinaus in die märkische Landschaft.

Mit 87.1 v. b. zum deutsttitum betaunt
Das vorläufige Gesamtergebnis der niemet·

ländifcheii Landtagivahlen.

dnb. Das vorläufige Gesamtergebnis der me-
iiielländischen Landtagsivahlen liegt nunmehr vor.
Es bestätigt den eindeutigen Absiiiiiuuiiigsfieg des
Memeldeutschtiims. Von 2088 833 abgegebenen
giiltigen Stinimzettelii. erhielt die nirmeldeuifche
Liste tin-. Reumanns 1820 175, während die vier
lttaiiischens Listen nur 268 658 Stimmzettel auf
fich vereinigten. Das Memelland hat sich also
mit 87.1"?me Deutschtiim bekannt.

Troß der nach vielen tausenden zählenden
großlitauischen unb fiibifchen Einwanderung und
trotz der erheblich höheren Wohlbeteiligung haben
bie Litatier gegenüber der letzten Wahl im Jahre
1035 große Verluste erlitten, während der Ge-
winn der meineldeiiifchen Liste ungeheuer groß ist,

Dem neuen meinelländifchen Landtag werden
mindestens 25 memeldeutfche Abgeordnete und
höchstens vier Litauer angehören. Das endgültige

amtliche Wahlergebnis unb bie genaue Vertei-

 

 

bereit zur Mitarbeit in Eliten. .
das deutschtum verlangt aber seine-Anerkennqu durch Taten.

dnb. Jn der Variamentsfitzung in Prag am
Mittwoch sprach auch der Führer der deutschen
Volksgruppe in der Ifchecho-Slorvalei, Abgeord-
neter E rn ft A u ndt. und nahm zu der Regie-
rungserktärung des Ministerpräfidenten Veran
Stellung. ·

Abgeordneter Kundt erklärte, der Klub der
deutschen nationalsozialistischen Abgeordneten und
Senatoren werde sich vorerst jeder zustimmenden
oder ablehnenden Stellungnahme zu der Regie-
rungserklärung und ihrem Programm enthalten.
So wie die in den« neuen Parteien vereinigten
Politiker des im wesentlichen noch immer gleichen
Parlainents sich bemühen müßten, ihre bisherige
Einftellung durch eine neue abzulösen und in
einem neuen Geist eine neue Zeit mitgestalten zu
helfen, so wollten auch die im Parlament von
Prag verbliebenen Vertreter der deutschen Volks-
gruppe Bergangenes übersehen und an der Reu-
gestaltung einen ihnen zukonimenden Anteil
nehmen.

nur werden, sagte Abgeordneter finnbt, weder
Mißtrauen noch Vertrauen erklären. sondern mit
Realismus beurteilen“, ob der in der Kegierun s-
erkiärung wiederholt zum Ausdruck gebra te
gute Wi e, einen neuen Geist in der Jnnens und
Außenpotitik walten zu lassen. und insbesondere
ein neues Verhältnis zum Deutschen Reich unb
deutschen Volk zu finben, auch in bie Tat
u m g es e ht wird. Diese Tat wird fichvor allem
auch darin zu offenbaren-haben. daß von nun an
auch ein neues Verhältnis und eine neue Rechts-
ordnung gegenüber dem in. ber TfchechosSlowas
kei verbliebenenDeulschtum in kürzester Frist ver-
wirklicht wird. . «

Ab eordneter Kundt erklärte weiter, daß der
Klub er deutschen nationalsozialistischen Abge-
ordneten und Senatoren bereit sei, der Regierung
bei der Uberwindung der Schwierigkeiten nach
heften Kräften mitzuhelfen. Dies-seht
jedoch voraus, daß nunmehr von den Staats- organen wie vor allem auch vom tfchechischen  

Bolt selbst die Tatsache anerkannt wird, daß
elbftverftändlich die hier verbliebenen Deutschen
lieber' unb Trä er der deutschen

nationalsozialistikfchen Gemeinschaft
find. über ieRechte und Pflichten, die sich für
uns unb für die TschechoiSloirakei aus dieser
Tatsache ergeben, wollen wir heute hier nicht
f rechen. Wir erwarten aber, daß wir für deren
Erfüllung von seiten der neuen Regierung unb
im Rahmen des neuen Systems nicht nur Er-
klärun· en des guten Willens, sondern auch wirk-
same nterftüßung finden werben.

Unter dieser Voraussetzuo sind wir fest ent-
schlossen. zielbewußt an ber eugeflallung dieses
Raume- uiid an der«Herausftellung eines neuen
Geistes in diesem Raum mitzuarbeiten. «

Weitaeheude Vollmachten für Bereit.
Annahme der » Regierungserklärung.

dnb» In beiden häusern der tschecho-flowa-
kischen Aatiaiialversammlung begann am Mitt-
woch die Debatte über die Regierungserkläruug.
die gleichzeitig milder Aussprache über das Ver-
fassungsänderungs- und Ermächtigung-gesetz ver-
bunden-ist. Namens der Hlinkaspartei fprach der
Abgeordnete Dr. pruzinsky der neuen Regierung
das Vertrauen« aus. Das mager Parlament hat
am .Mittivochdie Regierungserktärung des Mi-
nisterpräsidenten Verein genehmigt und hierauf
das Erinä tigungogefeß angenommen, das dein
Ministerpr sidenten im Einvernehmen mit der
Regierungweitgehende Vollmachten zur Keuords
nung des ftaotl chen Lebens erteilt.

In der Dst-Slowakei fanden am Dienstag
Verhandlungen zwischen den Slowaken und Ber-
tretern der dort lebenden Utrainer statt, die
einige Streitfragen klären sollten. Die Verhand-
lungen haben eine "(Einigung ergeben, unb bie flo-
wakifche Regierun hat den Ukrainern vorbehalt-
lich ihrer stillen ohalität alle politischen, kultu-
retten-und sozialen Rechte zugesichert. i
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Reiihsautdbahn dem Betrieb übergeben.
lung der Maiidate wird am Freitag bekanntge-
gebeii werden.

Dr. Schacht zu kurzem Betucli in London.
dnb. Reichsbankpräsident Dr. Schacht traf am

Mittwochvormittag zu einem kurzen Besuch in
London ein. Während feines Londoner Aufent-
halts ift Dr. Schacht Gast des Direktvrs der Bank
von England Moiitagu Norman.

Reicheminister llr. Frank in Warsibam
dnb. Jn Warfchaii traf Donnerstagnsarinnittag

Reichsminister list-. Frank ein. um an der Er-
öffnungsfeier der Arbeitsgenieinfchaft für die
deutsch-polnische» Rechtsbeziehuiigen, einer Ein-
ladung des politischen Justizministers Grabowsks
Folge leistend, teilzunehmen.

20 {fahre Zwangsarbeit für Frau Skoblin
dnb. Das Geschworenengericht des Seine-

departements hat Frau Skoblin. genannt Ple-
ivilzkaia, zu 20 Jahren Zwangsarbeit unb 10 Jah-
ren Aufenthaltsverbot verurteilt. nachdem die
Gefchwvrenen die Schuldfrage bejaht, in ihrer
Mehrheit der Frau Skoblin aber mildernde Um-
stände zugebilligt hatten.

Staatsitreiib verhindert.
Die Linksoppofitivn in Ekuador wollte putfchen.

havas meidet aus Qiiito (Ekuador): Mittwoch
früh um 4 Uhr hat der Präsident von Ekuador
ein Dekret erlassen, das die Auflösung des Par-
lanients aiiordnet infolge des Beschlusses der
Linksvpposition, zu ihrem Chef den General
Larrea zu mahlen. Jn seiner Erklärung kündigt
der Präsident seine Absicht an, weiterhin gemäß
der Verfassung und den Gesetzen der Republik zu
regieren, ohne eine Diktatur einzuführen. Ein
zweites Dekret, das um 5 Uhr früh erlassen wurde,
beruft bas Wahlkollegium ein, das für das nächste
Jahr neue Parlamentswahlen vorbereiten foll.

Verschiedene Mitglieder des aufgelöften Par-
laments versuchten, trotz des Auflösungsdekrets
der Regierung weiterzutagen. Sie wurden ver-
haftet. In politischen Kreisen Quitos ift man der
Ansicht, daß die energischen Maßnahmen der Ke-
gierung den Plan der äußersten Linken. die
Macht zu ergreifen, unmöglich gemacht haben.

siüdisibe Dedisenstliieber.
Tauffcheiue gesälscht und verlauft.

dnb. Daß dein Juden alle Mittel recht sind,
wenn er damit auf Kosten des deutschen Volkes
feine Taschen füllen kaiiu, gebt wieder einmal
aus lzwei Veispieleu hervor, in denen iüdifchc
Schie er in der Ostmark durch ewerbsmäfzigen
Schmuggel von Zahliiugsuiitte u die deutsche
Volkswirtschaft zu schadigeii versuchten.

Vor einein Wiener Schösfenfenat standen am
Dienstag zwei Juden und ein dort wobiihaster
türkischer Staatsangehöriger, die sich mit der ille-
galeii libersühruug von Zahlungsmitteln in das
Ausland gewerbsmäßig befaßt hatten. Der
Türke erhielt 18 Monate strengen Arrest und
20000 RM. Geldstrafe, der Jude Stiosenblatt neun
Monate und 20 000 RM. Geldstrafe und der Jude
Lveffler sechs Monate und 12 000 man. Geldstrafe.

In einer anderen Verhandlung verurteilte
ber Schöffensenat den Juden Mate, der in einein
Socken versteckt 3600 RM. unb 40 englische Pfund
über die Grenze zu fchinuggeln versuchte, zu fünf
«Monaten strengen Arrest und zu einer Geldstrafe
von ·4077 RM.

Das jüdifche Ehepaar Griinwald iviirde von der
Wiener Kriminatpolizei wegen Verbrechens der
kaunienteusälfchiing verhaftet. Das
Ehepaar hatte bei einein Pfarramt in Wien 3U
Tausscheine auf den Namen seiner Verwandten
angefordert und diese Taufscheiue nach Italien
und Jugvslaivien zur Fälschung und zum Ver-
taus an Juden geschickt, sie aber auch selbst ge-
fälscht und an auswandernde Juden in Wien
verkauft.

Herabsetzung der Suezkaualuebithrem
dnb. Die Agentur Havas veröffentlicht eine

Mitteilung der Suezkanalgesellfchaft, wonach mit
Wirkung ·voni 15. Dezember 1938 eine vom Ver-
waltungsrat der Suezkanalgesellschaft am 5, Sep.
tember 1938 befchloffene Herabsetzung der Durch-
Marianne in Kraft um.

1765.4.



Stowakei wehrt lith gelten rinnen.
Jtt Thruatt brannten zwei Stmagogett,

dnb. Die wachsettde Erbitterung bes’ ftvivali.
schen Volkes gegett die iiidischett Blulsanger hat

sich in Der von zahlreichen Juden bewohnten

Stadt Thtnan in detttlicher Form Lust gemacht

Die dortigett beiden Situagogen wurdett in dett
liettten Tagen zwettttal von der empörten Beoöl

kertntg in Vrand gefteelt.

.‘.‘tn Preftbnrg fattd in Der Nacht zum Mitt-
woch eine große Fremdenrazsia statt. Hunderte
von Personen, der grösste Teil natürlich iiidische
Eutigrantett, wttrdett itt das Polizeigesänguis ein«

geliefert.

Neue Todestuieiie gegen Araber.
Arabtfthe Arzte fehlen.

Dttb. Das tlriegsgerteht in liernialem hat tote-
oer zwei arabisrhe iisretheltstämuser zum Tode
verurteilt. währettd ein dritter lebettslänglithes
Gefängnis erhielt. Wie aus« Jerusalem gemeldet
wird, find am Dienstag drei Araber ertrltosiseu
worden, als fle versuchten, ans einem Dorfe siid
lich vom sittlich-See zu fliehen. Vrititche ‘Iruvoen
hatten sich dorthin begeben, nur das »Dort zu
durchsucht-tu Der arabiithe Bürgermeister von
hinzu, iisahun Von Huffeinh ein Verwandter des
Masti, tottrde aus bisher noch unbekannten
lltrtinden verimftet. Weiter sind zwei Araber in
zierttialem oou einem Tiliilitlirgericht zum Tode
verurteilt worden, weil fie angeblich einen Leut
ttattt Des tiionalsEaftstentstiiegiments namens
Samuelion erichoifen haben tollen.

Der Präsident der arabifcheu Arzteberelnigttug
ttt smifa hat an den Palästiua Ausschttn in ttleirut
eitlen dringenden Hilferuf ttm Entfendung von
arabifcheu Ärzten nach ‘ialt‘ifttua gesandt.

l7 in einem Jahr »trqttidiert«.
Drei weitere fotoietrussische Volkskommissare

verhaftet.

bnb. Wie iiber eine zuverlässige Quelle aus
Moskau itt tlliga verlautet, falten itt letzter Zeit
drei weitere stiolkskotnntifsare der Sowsetmtion
abgesent ttttd verhaftet worden fein, unb zwar der
Volkskommissar für eilefnnbheits‘ioefen, Voldurew
der Volkskommlssar für Vimtseulmudet Sittirnvtv,
uttd der Polislommissar siir Post unb Tele-
gravhentm'fett, ‘iierinan. Der Volkskontmissar Ver-
tttatt halte früher hohe Funktionen itt der tfiPll
inne; er war fchott unter Jagoda Chef der Ver-
tvaltttttg der Zitoaugsarbeitslager ttttd (Will-(ite-
fiiugniffe getvefen, ttttd bekleidete später, unter
Jeschow, dett Posten eines stellbertretettdett nom-
tuissars für innere Attgelegettheiten, Als Post-
kottttttissar war Vertuan ttttr wenig iiber ein Jahr
tätig. ttachdettt drei seiner ntnuittellmren Vorgän-
ger ttiinkoto Jagoda ttttd Ehalepslit beseitigt tose-
dett waren. Mit der stierltaftung Boldnretoch
Smiruows ttttd Bermans (fiir Die bis fegt ofsizietl
noch keine Nachfolger ernannt sindi, erhöht sich die
Zahl der alleitt im Laufe dieses Jahres ,,ligui«
vierten" Volkskotnmissare der Sowietunion atts l7
von iusgesamt ‘37.

„Die Uüsfe für den Sotvselbotschaster!«. Die roga-
listische »Actiott Francaife« schreibt zur Verurteilung
der Plewitskasa. das Gericht habe klar zum Ansdrtnk
gebracht, daß es Die znnlfchen Markusttfctmsten der
Sowfetagenten auf französischetn Voden tticht tttehr
dulde. Die logische Schlußfolgerung des llrtells sei,
daß matt dettt Sowsetlwtichaiter in Parts Die Päise
überreichen müsste. (im übrigen treffe das ilrteil attch
den friiheren tnarzifttichen Jnttemuinister Mark Dor-
man, Der alles getan habe, um Die llttterfttchttttg zu

i

 

 verschleiern, ttttd ttnt die Sowsetbanditen ztt betten.

- .‑‑.‑ “Ä-..—- —-

« Anlmlttlt Industrieen
Roman von Anna von Panhutzs.

87) lthrbdruek verboten.)

Astn nächsten Mittag war er bei Peter« Paul

Falle zu Tisch. Es waren außer Doktor Dtllsfang

und- ihm noch zwei unverheiratete Ingenieure

eingeladen, unb er hatte nicht einmal Gelegen-

heit, mit Arua ein paar Stifte allein zu sprechen.

Doch rannte er Lissi für das Bttch bauten.

Arn-a schien tvirklich tticht zu ahnen, von wem

die Blumen gewesen, die er ihr gestern hatte

schicken lassen. Sie standen auf einem Ttschchen
im Speiiezitnmer, unbeachtet, kühl und dekorativ.

Arna war in dnsnkelblanen Samtszgekletded

sie sah blendend schön aus. Lissi trug ein weißes

Tuchkleid mit großen Silbertnüpfen, unb dte
Mutter. Die noch so schön unb fung wirkende
Mutter, hatte ein schwarzes Taftkleid getvahlt,

Joachim Rademacher erinnerte sich an die Er-
zählung Doktor Dillifangs von feiner Liebe, mit
Der er einmal die Frage Lissts beantwortet,
warum er unverheiratet geblieben. Jetzt saß
Doktor Dillsang neben der schönen hansfrau, unb
niemand katn wohl auf die Idee, daß Doktor Dill:
fang ste einmal geliebt und sie ihn verriet. Er
dachte weiter, aber auch niemand hier am Tisch
ahnte, daß er Arnas weiche Lippen geküßt. Nur
Lifii wußte es. Arnas Blick glitt an dem seinen
so kühl und gleichgültig vorüber, als wisse auch
sie nichts davon. .

Er fühlte sich nicht wohl bei der Mahlzeit und
war froh, als alles vorüber war und er nach b'em
(Einnehmen bes Kaffees gehen konnte. Er fühlte
Arnas band matt unb regungslos einen Augen-
blick in der feinen ruhen, unb Dann verabfchiebete
er fich von Lissi. Sie lächelte ihn an, unb ihre
hand umfaßte die feine feft unb warm.

Er holte sich feinen bund und wanderte mit
ihm über die beschneiten Wege. Er war sich heute
darüber völlig tlar geworben, niemals fänbe er
den Mut zum Bekenntnis vor Arna. Niemals.
Die Erinnerung an den Kuß wollte er mit-
nehmen in sein ferneres Leben. weiter blieb ibm

 

„hin gesegnetes Fahr des Natioaaisoziatismus.«
rumraae von {littestninlfter 0c. ihnebbels.

Dnh. Die 73000 ‘Zlutolnthner, Die als csliifle des
Führers in der titenhshauvtftabt weilen, trafen
sich attt Dannerstagmittiag in einem gemeinsamen
Mittagessen in Der Detttfrhslattdlmlle. Der Lich-
terfrhsein von riesigen Tanneubiutmen fiel aus Die
langen Reihen gederkter lifrhe. Kurs nach lli
llhr traf, freung begrüßt, ltleneratittf;.tektot· In-
‘Ivbt ein. Er war begleitet vom Präsidenten
der englischen German Tiioads Delegation "'37.
kli. (iireiham 0'vrl‘e, nnD Dem lllrsasen Stefan
Tnszkiewiiz dettt Präsidenten des voiniiclien
‘liiegeverbanbes „L'iga Drogetva“. lir. Todt hieß
feine Mitarbeiter willkommen und betonte, daß
es nunmehr schon Brauch geworden sei, dass sich
die Autobahnrr fedes Jahr vor Weihnachten zu-
sattuttettftttdett, nachdent sie dettt eFührer ihr
Weihnachtsgeichenk dargebracht haben. Es ‘ei
Der ‘liinulth aller feiner .iiameraben, jedes Jahr
mindestens tttliti trilometer fertigzustellen. Die
Worte lir. Todts fanden hersliche Zustimmung

Später traf auch stieichsminifter ils-»
lfi o e b b e is ein ttttd nahm wie im Borsahre bei
der Fertigstellung des 9000. Kilntneters ntr gröss-
ten Freud-e der thttobuhner wieder das Wort, tun
die littlttt Kameraden als Gauleiter von Berlin
zn begrüßen.

Er führte ihnen nor ‘Ilnaen, tote das iiberwundene
System gerade in sozialen Fragen zwar eine Fülle
blalier Theorien ausgestellt habe, tttil den«-In aber eine
trirktiche Besserung der Lebenslage niemals herbei-
geführt werden rannte. {im bemühten lltegensatt dazu
set der Nationalsoziotistttus Dartmaegauaen, Die bis
out den lslrnnd rttittiertett deutschen Arbeits ttttd Le-
lensoerhiiltttiffe durch tatsärhliche Leistungen der
Praris einer iteligcn ‘Bt‘ffet‘ltllg zuzuführen Der

ksührtr habe mit einigen ganz grossen l.«.-iftttttgett den
Veweis geführt, dass der Nationalsozialismus tatsäch-
lich in Der Lage ist, einen g r u n d l e g e n d e n Wo n ·
del zu schaffen. Es fei Das umso schwieriger gewesen-
als unserem atts eittetn viel ztt engen Lebensranm
tnolnteudett Volk Die tutentbehrlichen grossen Hilfs-
tttittel fehlten, Die vielen anDeren Völkern —- attch in
Form non .i‘t‘olonieu —- znr Verfügung stünden. lie.
ltloebbels führte den Aulobalutarlnsitertt den ungeheu-
ren Wandel nor Augen, der sich seit der Machtiiber-
ttalntte durch den Führer attf allett lllebieten des deut-
schen lVolkslebens vollzogen hat, nnD Der nur dadurch
möglich war, dass an dent durch ttttd durch krattken
Volksorgauismns eine grundlegende kliesorm vollzogen
wurde. 0ine Der granbivfen Leistungen sei der V a u
der fiteithsautobahnen.

Im übrigen aber habe die heute kaum mehr nor-·
stelibare Not van damals nur deshalb gebannt werden
lönnen, toeil Staatsiülusnng ttttd Volksgefotgfchast mit
vollem gegenseitigett Verständnis band in Hand ar-
belietett.

Eine Führung ohne Volk. so betonte Dr. Goeltbels
ttttker erneuten Delfallsluanebnugen. ift ebenso
wenig wert tote ein voll ohne Führung. Darum
fallen fich aber auch diese beiden Faktoren daran
gemeinsam an dem gemeinsamen Werk erfreuen.
Deshalb, meine Autobahuarbeiter. find auch Sie
vtm Führer nach Berlin eingeladen warben.

Ein Sturm des anels brauste auf, als l)r. lfldebs
bels mitteilte, daß aus diesem blrnnde auch der Führer
selbst in Der Mitte der tiletchsautotnthtter weilen wolle.
Mit Nachdrnck betonte der Minister, daß es sich bei
der Einladung der :illlil) kiieichsantolnthnarbeiter nach
Berlin nicht ttttt einen oiitztellen Empfang, sondern
tttn eine wahre Fierzettsangelegenheit handele. »Sie
sind tttts als Gäste so besonders willkommen, weil sie
nicht auf Grund eines kltttgettden Namens, sondern
auf Grund einer Leistung zu tttts eingeladen finb, weil

s.-. » -..--- . ;.7 — ,. ‑‑‑ » .«.··.p

ttia,-·«s von Arno Falke. Sie zürnte ihm, weil er
Dem, was sie für Komödie hielt, kein Ettde
machte. Stundenlang lief er herum. nnd ihm
war es mit einent Male, als ginge Lissi neben
ihm her ttnd sagte leife:

Dulde, gedulde dich feisnl
über ein Stündelein
Jst deine Kannner ooll Sonne.

Er sann traurig, Die Verse waren ohne Sinn
für ihn. Liffsi hatte es gut gemeint, aber Ivas
wußte sie von der Bleibe.

XVIII.

Frau Falte war auf eine Depeschse hin, am
zweiten Weihnachtstaig lmorgens zu einer er-
krankten Freundin ttach Köln gefahren, unb
Peter Paul Falke saß mit seinen beiden Töchtern
vor Dem Essen zusammen im behaglichen Wohn-
zinnner. Alle drei waren mit Lektüre be-
schältiat.

Der Diener brachte eine Karte. Peter Paul
Falte erhob sich sofort: »Denkt nur, Mädels,
Oskair von Dorn, der sogenannte Wette-essende,
überrascht uns.“ Er nickte dem Diener zu.
»B7tten Sie den Herrn Baron hierher.“

Er folgte dem Diener aus Dem Fuße, mn dem
Besucher entgegenzngehen.

Baron Oskar von Dorn, Der Vetter des
Schloßhernn von Alteichen, war groß, hager und
kaum vierzig Jahre. Er hatte ein vergnügtes
Lebemannsgesicht, dem man es auf Den ersten
Blick anfah, er wußt-e die realen Lebenssfreuden
zu schätzen-

Peter Paul Falte ging ihm mit ausgestreckten
hätt-den entgegen.

»Aber wo kommen Sie denn so plötzlich her,
lieber Baron? Wenn ich nicht irre, hatten Sie
doch eine ganz verbliiffenb komplizierte Reise
vor, an deren Ende vor zwei Jahren nicht zu
denken wasr.«

Der andere lächelte: ,,Eine uralte Erbtante,
der Alteichener Dorn hat nir damit zu tun, ist
gestorben und hat mir ihren Mammon vermocht.
Durch ein Konsulat in Afrika erreichte mich die
Neuigkeit, und da es sich um einen höchst anstän-
digen Brocken handelt, habe ich gleich kehrt ge- 

 

Sie ein großes Werk des Fuhrrrs möglich gemacht
haben! Wenn es trotz der Durchführung der West-
lsefeftigttngen getttugen tsl, den ltlitllt .iiiiaunter stietchsi
ottloluthneu nrogtattuugeuuifs dem Vetteln ztt über-
geben tst das der lltttsicht unserer Jugenienre nnd dem

sileifs unserer deutschen Arhet.er ztt verbauten.“ its-.
illoebbels mies in diesem kinfammeuhtmg auf Die Tat-
fache hin, dass seder fleißige dentiche Arbeiter nach
der Schaffung des litolkswagens das begliirtende Ve-
inttfslfeiu werde halten Dürfen, Die Strassen, die ooa

thut gebaut worden sind, auch selbft benutzen ztt können.

Wenn wir atts so gewaltige tuuennolitische Werke
tu eittettt Jahr der grössten ansienpolltischeu Er-
folge zurückblicken könttett. rief Ur. (Daebhels unter
ftürmischeu Beisallskuudgebungeu aus, Dann käu-
uett totr fageu: Es lfl ein gefeguetes Jahr des

Italloualsoziatismus gewesenl

Sie haben Die Ehre gehabt, fchloss Dr. (tivebbels,
eine Der L'iehliugsibeen des Führers zu verwirklichen,
Die er fehon längst vor Der Machtitbernahme gefaßt

Latte.

Vegeistert stimmten die Tausende von Ar-
beitskatneraden in Das Sieg .t‘)eil attf·den Van-
tttelster des Dritten ‘Jieiches, in Den lttrnss an  

Adolf .t·)itler ein. Die Lieder
enDelen Die Feierstunde.

Der Führer bei den Autobattnern.
Die festlichen Veranstaltungen aus Anlaß der

Fertigstellung des 3000. ftilamelers Der Straßen
des Führers schlossen am Abend des Donnerstag
mit einem katttera fchastttchett Beifamtuettsein im
Theater des Volkes ab. hier waren die 3000
Arbeiter der Reichsatttoluthnett. die als Gäste des
Führers aus alten Teilen Großdeutschlauds itt
Die Reichshauptstadt gekommen find, mit den
siihrettdett Männern des Staates ttttd der Partei
versammelt. Zur grössten Freude der Reichs-
anlabahnarbeiter erschien auch in diesem Jahre
wieder. jubelnd begrüßt, Der Führer selbst in
ihrem t'treife, um ihnen den Dank für ihre vatt
aller Welt bewttttdertett Leistungen auszu-
sprechen. Mit der Teilnahme ttttd den Worten
des Führers halte dieser so ereiguisreiche Ehren-
lag der an der Reichsaulobahu schaffenden
Ilolksgenosseu feittett tiöhepuukt erreicht.

(Fortfetsnug siehe lokale Seilen.)

Der Nation be-

 

80 Beseitigungsarbeiter bei Dr. Goebltels
„‘iliehrtnacht unb Erenzbeiestigungeu Sache des ganzen Tolles.“

bub. (Danleiter Relchsminiiter ln«. (Darin
bels halte am Mittwoch Sti Berliner Arbeiter
in fein Ministerium eingeladen, die bei Den Ve-
iesttguugsarbeiteu an der Westgreuze eingesetzt

waren und die setzt nach Beendigung ihrer Arbeit
ttach Berlin suriirigekehrt sind. «

In einer ktlusprache brach-te er ihnen Die 53ml).-
achtttng ttttd Bewunderung zum Ausdrtnk, die
das ganze dentfchse Volk our der Arbeit empfin-
Der, Die fie unb ihre Simrerabeu im West-en ge-
leistet haben. Er schilderte ihnen, wie die natio-
nailsozialistifche Stsaatsflihrung bei der Macht«
übersttiahtne vor Der Wahl gestanden habe, ob

Detstsctland nach tote nor nur Objekt Der Wett-
politik fein solle -- wobei vor allem der Arbeiter
immer der Leidtragende gewesen wäre -—-— oder
ob tttatt Diele Politik grundsätzlich ändern malte.
Möge der Kapitalismus international fein: Der
Arbeiter, das Volk, könne feinem Schicksal nicht
ausweichen und müsse deshtlb gerade national
denken ttttd honDeln. So fei auch die deutsche
Wehrmachst ttttd seien unsere G renzbes  

sestignngen im Westen eine Sache
des ganzen Volkes

Vor allem dürfe matt nicht vergessen, dass
durch die Westhefefligungeu der Ausbruch einer
ganz schweren euroväiicheg itrise verhindert wor-
den sei. „Davor“, fa schloß der Minister, „haben
auch Sie durch Ihre Arbeit die Jiatiott bewahrt.
ttnd Dafür, meine deutschen Arbeiter, möchten tvir
Jlmett heute unseren Dank ansfprechen. Ich kamt
von den Hundertlauseuden. die im Westen ge-
arbeitet haben, nur eine grössere Delegation
empfangen. Aber ich sehe im Geiste dieses grosse
here von deutschen licfeitigungsarbeiteru nm
tuich versammelt ttttd möchte t'iher Sie hinaus zu
diesen hunderttausendeu fvrechen. Jrh möchte
ihnen sagen, dass sie sich tun die Sicherheit unseres
Volkes verdient gemacht haben ttttd daß das
Vaterland ihnen dafür dankt.'·

lir. lsloebbels lttd dann Die Arbeit-er zttut
.‘JJiittageffen ein. Sie blieben bis zum fpöien
kliacltimittag itt zwangloser Unterhaltung seine
(Stifte.

 

lilu neuer Miit-Mord in Frankreich?
Der ehemalige GP1l-«2tstertt Agabeioif verschwtllldkM

buh. Der „Grcelfiar“ iibernlnnnl eine Meldung der in
paris erscheinenden Zeitung „Ca Derniere JIonvetle“,
nach Der Der ehemalige Gpllsiilgettt Agabekoff. der feil
langem seine Verbindung mit den Sowfels gelöst hat,

nach Paris gekommen, ttttt Dein ehemaligen rttssifchen
Tiieoolutionör Vottrtzieii wichtige Doknmente zur Ver·
öffentllchttng zu itbet·gel·«ett. Atti Tage daratts set
Agabekoff verschwunden, nnd matt habe ihn seither
weder in Vriisfel noch in Paris wieder gefehen.

Jn Pariser rusftsrlten Kreisen sei matt der Ansicht,
dafs der ehemalige Agettt der (Mill während seines

-.,-·- ...-. ...

in Siidfraukreich ertttordel wordett sei.

katter lfielnsimagenleu im Ausland veröffentlicht

Entführnngsoersnchen von feiten feiner
Mitarbeiter in Der (Si‘Bil zu werden Drvhte. 

.......

gesrhsrumpst von Dem ständige-n brennt-stiften attf
Dem Erd-ball, ttttd da tut so ’ne Narlsssüllnnsg der
schwachen Stoffe außerordentlich gut.“

Der Diener hatte sitt-zwischen dem Besttcher
.t")u-t unb Paletot abgenommen, unb Peter Paul
Falte schob ihn nun ins Zimmer. Der Baron
begrüßte die Schwestern, die er beide kannte,
mtd erklärte, erwüre unterwegs nach Köln, unb
Da habe er Die Gelegenheit nicht versäumen
malten, hier mal hereingufdianen, um ein frohes
nett-es Jahr zn wünschen, wenn auch etwas ver-
frnht. Matt setzte sich ttttd unterhielt sich. Oskar
van Dorn verstand es giut zu erzählen. Er schil-
derte einige Erlebnisse seiner leiste-n Reise. Er
trug ein Päckrhen sllnfithtst’arten und Photos bei
stch, belebte seine Erzählungen dadurch.

_ Ein Bildchen flatterte auf feinen einen Stiefel
nteDer. Er nahm es auf, fragte intereffiert:
„Sagen Sie, verehrter Herr Direitor, ist eigent-
lstch der Amerikaner, Mist-er Maler, im Herbst bei
meinem Bett-er auf Alteichen etvefen? Zur
Seit, als Sie fich Dort befanden. geh hörte nichts
Davon, weil sich die Korrespondenz mit meinem
Vetter-, wen-n ich außer Landes bin, lediglich
darattf beschränkt, daß ich ihm von Zeit zu Zeit
aus irgenb einem etwas stark absests gelegenen
Erden-winket einen Kartesngrnß schicke. Ich hatte
Msisster Mater im herbst von Berlin aus, wo wir
uns kenn-en lernten. eine Einladung nach Alt-
etchen verschafft, und er wurde ‚Dort erwartet.
Er sollte mal in einen deutschen haushalt hinein-
fehen.“ Er verschtvieg natürlich. daß er damals
den Amerikaner nur nach Alteichesn geschickt, da-
mit er sich die schöne Arna Falke anfiihe, die er
selbst für das schönste Mädchen hielt von allen,
denen er bisher begegnet. Er war etwas hastig
unb nervös. Der Baron, denn er wartete die Ant-
wort, ob der Anteriskainer in Alteichen gewesen-
gar nicht erst ab. sondern seufzt-e: ,,Schrecklich.
was der arme Mensch für Unglück gehabt hat.
haben Sie etwas darüber gehört? Er wurde in
Amsterdam tödlich verletzt durch die Revolveri
kugel eines (Eiferfiichtigen. Sich las es in Den
Blättern und zog auch schon Erkundiqunsgen ein. macht. Mein Vermögen ist schon arg zusammen-

Bor einigen Jahren habe Agabekoff in Frankreich
senfationeile Enthüllungen über Das Treiben der Mos-

Er
sei datttt ans Frankrsich ausgewirssen worden ttttd nach
Velgien gegangen, to er wiederholt das Opfer von

ehemaligen

Im Sommer lllxtts sei Agaltekofi unter Täuschung
der belgifchen ttttd der französischen Polizei heimlich

. «----v- 4..... -s- -- —-

 Die Leiche ist auf Wunsch Des Bat-ers nach
Amerika gebracht worden« i

Aufenthalts itt ffrantreich, unb zwar in Siidfrankreuh,
ertnordet wordett sei. Die belgische Sichet·heitspolisei,
die omt Der französischen Polizei unterrichtet toorden
sei, halte seit Dienstag entsprechende lltttetsttchttttgen
in die Wege geleitet.

Der amerikanische Wirtschaftsmiuifter suriirkgelretetu

Der amerikanische tiiiirtfrhaftsmiuister D. G. Nobel-· hat

atts tsrioaten lliründen feinen Rücktritt erklärt. 
· .‑.‑‑‑‑5.‑‑...‑.........‑ ‑..‑..‑....‑ ‚...- » «-

Peter Pan-l Falte war-f Arna ein-en srageuiden
Blick zu. Man ttntßte wirkt-ich irgend einen
Fremden bis zur letzten Konsequenz für Saures
Mater gehalten habettt

Das ging doch nicht, der Jrrtuim tnttßte doch
aufgeklärt werden. Staates Maker lebte doch und
erfreute sich Des heften ‘Ißahlfcins. Aber er hatte
doch seinerzeit, als man von Der frhmeren Ber-
winndnng berichtete, an Die Amsterdam-er Polizei
geschrieben ttnd an feinen Vater ge-k-a-belt.

hatte er das auch wirklich getan? hatte er
der Amsterdamer Polizei Mitteilung gemacht?
Hatte er an feinen Vater get‘abalt? Oder hatte
er beides unterlassen, aus Angst, irgendwie könne
dadurch seine Rolle als Joachim Rademacher ge-
stört werde-n? Er hatte sich ja in diese Rolle ge-
rade-zu oerbohrt.

Der Baron reichte das Bildchen dem ihm
gegenüberfiheniben hausherrn.

»Als die kleine (Belegenheitsphatagra-phie ge-
kuiost wurde, war der arme Kerl noch vergnügt
und nnternethtnenb. In eine-r Berliner Bar finb
wir da beide zufasmmen ausgenommen worden
von einem meiner Bekannte-n, der alles photo-
araebicrt. Was sich nicht gewaltsam mehrt.“

Peter Paul Falske betrachtete Das Bild. Er
hatte erwartet. neben Dem Baron eine bekannte
Gestalt, ein bekanntes Gesicht zu sehen, wie er-
staunt war ser aber, als er neben Dem Baron
einen ihm völlig fremden Deren erblickte. Er
lag seist im Kampf mit sich, sollte er seine Ber-
tvnndlerunsg laut tverden lasse-n, oder sollte er
schweigen. Er hatte doch beim Mister Mater,
den er kannte und Der setzt Jugenieur bei der
,«Rl)einland« war, gelobt, feinen wirklichen
Namen zu verschweigen Der here attf dem
Bilde smußste ein Schwindler fein, Der sich dein
Namen bes reichen Amerikaners anaemaßt. Ein
Abenteuer-er mußte er fein, Den Baron Oskar
Dorn kennen gelernt, ein Abenteuerer, der dann,
auch unter dem falschen Namen, einem Eifer-
fnchtsbrama zum Opfer fiel und dessen Leiche nach
Amerika gebracht wurde.

Fortsetzung folgt.)
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Reiths=5tralienfammlung

121501311115cicltnt
Meine Katneradent

Wie in den Vorfahren, so fteht auch in
diesem Winter wieder die nationalfozialistische
Jugend des ganzen klieiches freudig zum
Elnsatz für das Winterhilfsnnsrk des deutschen
Volkes bereit. Mehr denn je zuvor aberift in
diesem Jahr unser Dienft sür dieses
sozialistische Werk derBewegung ein Dankes-
dienst für unseren Führer. Wer von uns
hätte es noch vor einem Jahr für möglich
gehalten, daß so bald schon das ersehnte
Großdeutfrhe Reich Wirklichkeit sein würde.
Wie das ganze deutsche Volk durch seine
Mithilfe am dicsjährigcn Winterhilfswerk
dem Führer für seine große Tat den Dank
abstatten wird, so werden wir als Hitler-
jugend alles daran setzen, um die Sammlung.
für die wir verantwortlich gemacht sind, zu
einem vollen Erfolg zu gestalten Gerade
in den neugewonnenen Gebieten der Ostmark
nnd des Sudetenlandes wird noch manche
Familie dem Winter mit ban er Sorge
entgegensehen. Aber sie alle Pollen das
sichere Gefühl bekonunen, daß ihr Volk sie
nicht im Stich läßt. Auch in unserer
schlefischen Heimat muß manchem Volks-
genossen unb mancher Vollsgenosfin im
Kampf gegen die Wintersnot beigestanden
werden. Jch erwarte deshalb von Euch,
meine Kameraden, daß ihr Euch am Sammel-
tag der Hitlerjugend, mag es auch stürmen
oder schneien, voll und ganz einsetzt. Jch
möchte nach Abschluß der Sammlung dem Gau-
leiter melden können, daß die fchlcfische
Jugend bei dieser wichtigsten Arbeit des
Winters ihre Pflicht erfüllt hat.

Heil Hitler !
Der Führer des Gebietes Schlesien (4)

‚im Zog-»-
Gebietsführer.

Lettau-z nett ilreninznltka
Zobten am Berge, 10. Dezember 1938.

Dis-Gemeinschaft „Rraft durch Freude«,
Ortsgruppe Bobten.

NS.-Gemeinschast »Krast durch
Ortsgruppe Zobten am Berge,

 

 

Die
Freude«,
veranstaltet am 2. Weihnachtsfeiertag, um«
20 Uhr in Zobten, Gasthof »Stadt Breslau«
ein großes Wehrmachtskonzert, welches von
dem vom Zobtener »KdF.-Volksfest« her
bestens bekannten Musikkorps des l. Flat-
Regiments 7 ausgeführt wird. Wessen Herz
schlägt nicht höher, wenn die Klänge einer
schneidigen Militärkapelle erklingen. Daß
dies auch am 2. Weihnachtsfeiertag der Fall
sein wird, dafür bürgt der gute Ruf, den
——_—

Lange Cagernng bestimmt

die Qualität aller gapirituasen
und bringe zum Verkauf einen

[a Rum-Verschnitt, 38 %, p. Ltr. 3,20 o. Fl.
40 %, P. Ltr. 3,60 o. Fl.dto.

 
 

die Kapelle des FlatsRegiments unter der
vorzüglichen Stabführung ihres Musikmeisters
Kothe genießt. Wer bereits Gelegenheit hatte,
im Rnndfnnk oder beim diesjährigen Zobtener
»KdF.-Volksfest« den Klängen dieser Musiker-
fchar zu lauschen, wird gewiß auch diesmal
begeistert meinem Rufe folgen. Durch die
Eingliederung des Amtes »Kulturgemeinde«
der RSDAB in die RS.-(83etneinfcl)aft ,,K’raft
durch Freude« ist diese zur größten und
einzigen Kulturorganifation aller Zeiten
geworden. Damit ist uns die Betreuung der
gesamten Bevölkerung aller Schichten in die
Hände gelegt worden und nicht wie bisher
nur der Mitglieder der DAF. Jch lade
daher alle Partei- und Volks enossen von
Zobten unb Umgegend zu obi er“ eranftaltung
herzlichst ein und bitte Sie, iefen Abend mit
den Jhren nnd uns gemeinsam zu verbringen,
gemäß der Parole unseres Vg. Dr. Letj

,»-reut Euch des Lebensl«

K u hn t, Qrtswart.

Kinovorstellnng für WHW.-Betreute.
Mittwoch, den l4. b. Mts. fand abends

eine Freioorstelluug für WHW.-betreutc
Volksgenosfen in der Schauburg statt. Der
OrtsgruppenamtsleiterderRSV.,Pg.Warzeeha,
begrüßte vor Beginn der Veranstaltung die
erschienenen Volksgenossen und wies baranf
hin, daß es sich bei der heutigen Vorstellung
um eine Gemeinschaftsaktion der Filmtheater-
besitzer und der Filnwerleihstellen zugunsten
der WHW.-l)etreuten Volksgenossen handelt.
Er dankte dein Lichtspielhausbesitzcr Vg.
Augustin dafür, daß er in tuusigennütziger
und dankeswerter Weise seine Schauburg für
diesen Zweck zur Verfügung gestellt hat. Er
sagte n. a. weiterhin, daß kein einzi er Volks-
genossc im ganzen Reich Weil)nac)ten 1938
hungern und frieren werde. Wenn auch
große Zuschüsse in die Ostmark und das
Sudetenland fließen, wird die diesjährige
BetreuungdieselbewieindenVorjahrensein,und
wenn das deutsche Volk am 24. Dezember unter
dem strahlenden Weihnachtsbanm steht, dann
hat es gerade in diesem Jahre allen Grund.
besonders glücklich zu sein. Binnen wenigen
Monaten hat der Führer die Ostmark und
das Sudetenland ohne Schtvertstreich dem
Reiche heimgesührt. Dem Führer Liebe,
Treue nnd Gehorsam gelobend, endigten
seine Ausführungen mit einem ,,Sieg-Heil«.
Darauf wurden der schöne Kulturfilm »Der
Bodensee« nnd anschließend die Wochenschau
gezeigt. Als Trumpf des Abends zog »Der
Mustetgatte« über die Leinwand. Ein herz-
liches Lachen ging durch den Zuschauerraum.
Für einige Stunden wurden die Alltagssorgen
vergessen und vollbefriedigt ging jeder nach
Hause, wo jeder recht oft an Heinz Rühmann,
den ,,9)tustergatten«, zurückdenken wird.

— Wetter in Bot-ten nnd umgegend
am 16. Dezember. früh 7Ubr. (Wetterstation.)
Barometer = 777,0 mm, um geringes
gestiegen, gestern früh = 776,() mm, Ther-
motneter == —- 5,20 E» Tieftemperatnr nachts

7,0 "‚ über dem Boden = —- 7,20, Maxi-
mum gestern = + 1,2 0, Minimum = —- 4,b 0,
Boden = — 4,60, relative Feuchtigkeit = 75 z,
Wind O.s, Bewölkung = i’/|o des Himmels
bedeckt, Schnee-s und hohe S«chichtwolken,
Zug aus S» Fernsicht = 5 km, nachts und
gestern geringer Schneefall, Boden gefroren.
Wetter meist bewölkt, frische östliche Winde,
Neigung zu Schneeschauern, kalt.

Pflichtjahr tm Landdienft.

Eine große Zahl weiblicher Jugendlicher
leistet das weibliche Pflichtjahr im Landdienst
der Hitler-Jugend ab. Aus organisatorischen
Gründen ist es noch nicht möglich, alle Pflicht-
jahrmädchen zum Haupteinstellungstermin
am l. April in den Landdienst einzuberufen.
Andererseits wird aber angestrebt, die Ent-
lassungen möglichst weitgehend zu diesem
Termin durchzuführen, um allmählich zu ein-
heitlichen Landdienftzeiten zu gelangen. Jn

32!:
Mee-

alles echter »Jamaika-Verschnitt, der mehr als . ei ..
zufrieden stellt.

Ferner: Trinbbranntweim weiß oder gelb, 32 z,
p. Ltr. 2,00 Mk. o. Fl. (auch warm zu machen)-

· Wotwein zu Mühn-ein
in jeder gewünschten Preislage ab Fl. 1,05,

Wermntwein vom Faß, Ltr. 80 Pfg.
bietet an

Kaufhaus Kanne-r
Jnh. Wilhelm Gewobn

Bobten unb Filtale Abgan.

Die Hart bekommt unschöne Poren-
tdduu sit-s- ist ein tägliches Waschen

mit der echten

Steckenpferd—
Teerschwefel'öeife

von Bergmann s- co., Radebeul.
Zu haben in allen Fachgeschäften, be-
stimmt bei:

ldIer-Inotheke F. tausche .
Gutmann-11mm: VIIIII "schon 

 

 
 

 

einer Reihe von Fällen wird deshalb die
Landdieustzeit kein volles Jahr betragen. Der
Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsver-
mittlung nnd Arbeitslosenversicherung hat
nnt der tlieichsjugcndführung vereinbart, daß
die Mädchen, wenn sie sich rechtzeitig im
Frühjahr gemeldet haben. in diesen Fällen
den Rest des Pflichtjahres nicht mehr abzu-
leisten brauchen. Die Vslichtjahrmädchen er-
halten dann eine entsprechende Bescheinigung,
nnd aus diese hin verzichtet das Arbeitsamt
auf die Ableiftung des Vflichtjahrrestes bis
zur Dauer von acht Wochen, wenn dieser
Verzicht mit Rücksicht auf den Beginn der
Berufsansbildung oder den Eintritt in den
Beruf zweckmäßig erscheint.

Letftungsverbesfernngen der Rentenver-
ficherung.

(Auch für die Fürsor enunterstützten wirksam.
—- Atit«ell)tittttgsfreiljeit angeordnet.)

Das Gesetz über-den Ausbau der Renten-
versicherng vom 21. 12. 1937 hat die
Leistungen der klientenversichernng wesentlich
verbessert. Für Kriegsdiensts und Wehr-
dienftzeiten werden Steigerungsbeträge
ewährt. Kinderznfchüsse, Waisenrenten nnd
ie Renten für kinderreiche Witwen finb

ausgebaut, die Ruhensvorschriften beim
Zusammentreffen der Rente mit anderen
Bezügcn gemildert und die knappschaftlichen
Renten erhöht worden. Um sicherzustellen,
daß diese Leistnngsverbessertmgen auch Renten-
cmpfängern zugute kommen, die von der
öffentlichen Fürsorge ergänzend unterstützt
werden, haben der .ieichsarbeitsminifter und
der blteichsminister des Jnnern gemeinsam
eine Anrechnungsfreiheit von Leistungsvers
besserungen angeordnet. Die Fürsorgeunters
stützung darf nicht um den Betrag der
Steigerungsbeträge für die Kriegsdiensts und
Wehrdienstzeiten gekürzt werden. Von dem
Kinderzufchuß für das 3. nnd jedes weitere
Kind in der klieutenversichernng werden je
2,50 RM. monatlich mit auf bie Unterstützung
angerechnet. Bei Waisenrenten und Kinder-
zuschüssen, die während der Schul- nnd
Berufsausbildung über das 15. Lebensjahr hin-
aus ge vährtwerden, ist ein Betrag bis zu 10RM.
monatiich für jedes Kind frei zu lassen. Von
den Kinderznfchüssen der knappschaftlichen
Arbeiterpcnsionsversicherung merben3,75 RM.
monatlich mit auf die Fürsorge angerechnet,
soweit der Kinderzuschusz nach dem vor dem
1. l. 1934 geltenden Recht festgesett worden
ist. Außerdem bleiben bei knappfchaftlichen
Arbeiterpensionen, die nach dem 1. 1. 1934
geltenden Recht festgesetzt worden sind,
3,— RM., bei Witwenpensionen l.,50 RM.
monatlich anrechmtnsfrei. Eine weitere
Freigrenze ist für ientenempfänger vor-
gcsehen, die gleichzeitig Leistungen der Jnvas
liben- unb ber knappschaftlichen Versicherung
beziehen. Empfänger von Witwenrenten mit
mehr als drei waifenrentenberechtigten
Kindern werden künftig allgemein in der
Sozialrentnerfürsorge betreut, auch wenn sie
noch nicht invalid sind und das 65. Lebensjahr
noch nicht vollendet haben. Soweit den
Rentenempfän ern die Leistungsverbefferungen
für eine urü liegende Zeit nachgezahlt wer-
den, dürfen die Beträge nicht zum Ersatz
von Fürsorgekoften in Anspruch genommen
werden. Bereits zur Kostendeckung heran-
gezogene Beträge werden zurückerstattet. Durch
diese Regelung wird erreicht, daß sich die
Leistungsoerbesseruugen des Ausbaugesetzes
auch bei den in öffentlicher Fürsorge stehenden
Sozialrentnern in einer entsprechenden Er-
höhung ihrer Bezüge auswirken.

BluniensGroßmarbt in Breglatn

(Der fünfte Markt dieser Art in Deutschland.)
Auf Anordnung des Gartenbauwirtschaftss

verbandes ist in Breslau ein Blumen-Groß-
markt geschaffen worden, der kürzlich
vormittags feierlich eröffnet wurde. Damit
ist jetzt auch nach Schlesien eine Einrichtung
gekommen, die bis jetzt nur im Westen des

Geld ins Esaus
bringt der Verkauf aller
in der Rumpelkammer als

 

Reiches, und zwar in Köln, Düsseldorf und
Dortmnnd sowie in Leipzig bestand und sich
als außerordentlich nützlich erwiesen hat. Durch
den Bltuneit-Großmarkt wird eine klare Markt-
regelung und berufsftändische Ordnung im
Blumen und Zierpflanzen züchtenden Garten-
bau nub ims lumenhanbel fichergcftellt. Alle
Erzeuger des Marktgebiets Breslau sind von
nun an gehalten, ihre Waren ausschließlich
über den Blntnenscstroßmarkt abzusetzen, und
auf der anderen Seite haben künftig die
Blumengeschäfte und Blumenbindercien nur
dort die Möglichkeit, ihren Bedarf zu decken.
Das Umherziehen mit den Erzeugnissen der
Gärtnereien von Geschäft zu Geschäft und
der Verkauf von Blumen durch sJ3erfonen,
bie für dieses Gewerbe nicht die erforderliche
sachliche und persönliche Eigmtng besitzen,
hört damit auf. Ueber die Sicherstellung
dieser berufsständifchen Ordnung hinaus besteht
ein weiterer Nutzen des Bluinenslszroßmarktes
darin, daß jetzt den Erzengern die Möglich-
keit gegeben ist, sich eingehend über den
Bedarf und den Sortengeschntack zu unter-
richten und dadurch Fehlprodukttonen zu
vermeiden.

Für den BluntensGroßmarkt wurde als
ständiger Raum etwa die Fälfte der Markt-
lalle am Ritterplatz zur «- erfügung gestellt.
Fss wurde eine hohe Glaswand gezogen, die
den Blumenmarkt vom übrigen Hallenraum
trennt. Jm nächsten Jahre wird noch eine
Glasdeckeeingebautwerdeu,umdieRegulierung
der Temperaturverhältnisse des Marktraumes
auf den tnodernsten Stand zu bringen. Der
Markt umfaßt zur Zeit etwa 100 Stände.
Zur Eröffnung des BlutnensGroßtnarktes
hatten sich Vertreter der Gauleitnng, die
beiden Kreisleiter BreslausStadt und
BreslausLand, Vertreter der Stadtverwaltung
und des Reichsnährstandes und viele
Angehörige des Gartenbaues und des
Blumenhandels eingefunden. Es hielt der
Vorsitzende des Gartenbauwirtfchaftsverbandes
Schlefien, Vg. Herzog-Grunau, und der
Geschäftsführer der auptvereinigung der
deutschen Gartenbauwtrtschaft, Pg. Sievert,
Berlin, Ansprachen, in denen der Vreslaner
BlutnensGroßmarkt als eine vorbildliche Ein-
richtung bezeichnet und seine wirtschaftlichen
und berufsständischen Werte nachdrücklich
unterstrichen wurden.

Schutz der Wasserlettnng gegen
Frost. Vor Eintritt der kälteren Jahreszeit
sind die zum Schutze der Wasserleitung,
Klosetteinrichtungen usw. erforderlichen Maß-
nahmen gegen Frost zu treffen. Besonders
ist darauf zu achten, daß freiligende Wasser-
leitungen in Gärten usw. rechtzeitig abgestellt,
entleert oder durch Umwickeln mit Stroh vor
dem Einfrieren gesichert werden. Ebenso
müssen gegen Kälte ungefchützte Hausleitungen
abgestellt und entleert werden. Das Abstellen
des Wassers allein ist zwecklos.
W

Häuser-— und Zeitschriftenftham
Kochtitpfe als Luftfchutzbelme?

Was bedeutet denn dieser Unsinn, wird
der Leser fragen; und das ist bezeichnend
dafür, wie schnell sich der Selbstschutz der
Zivilbevölkerung entwickelt hat. 1933 benutzte
man nämlich hier und da wirklich Kochtöpfe
als behelfsmäßigen Kopffchntz, und niemand
wunderte sich darüber. Anläßlich ihres
fünfjährigen Bestehens bringt »Die Sirene”,
bie große LuftschutzsJllustrierte, im neuesten
Heft einen reichbebilderten Rückblick, der
zeigt, wie schnell die Entwicklung des Selbst-
fchutzes in dieser Zeit vor sich gegangen ist
nnd wieviel kühne Erwartungen sogar über-
troffen wurden. Die neue „Sirene“ bringt
baneben noch andere aufschlußreiche Bild-
berichte, bie Auflösung des Luftschutz-Preis-
ausschreibens und einen neuen fpannenden
Kriminalroman. Außerdem enthält das
Heft, wie stets, die Mitteilungen des Reichs-
luftschutzbundes.

Belianntmachnng.
Jch beabsichtige, für die Schaffuna von Kleingärten Gelände

in der dafür geeigneten Lage zu beschaffen.
der Bürgerschaft, die eine Parzelle erwerben wollen, wollen sich
bis zum lö, Januar n. J.
wattung einfmden, um den dafür erforderlichen Fragebogen in
Empfang zu nehmen.

Zobten am Berge, am 15. Dezember 1938.

Der Bürgermeistern

Interessenten aus

tm Gefchäftsztmmer der Stadtver-

Schnabel.
 überflüssig herumstehenden

Gegenstände. Eine kleine

V e r kaufsanzeige im

»An-jun sitt Zotten m
Bin: tut “wenn“

b ringt sofort Käufer

ins Hans.  
sorgedrnctitk Einladungstarten
xfin Hochzeiten

Stücke 9 Pfg. einschl. Briefnmfchlag, in jeder beliebigen

Anzahl erhältlich in der
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Sillstss llliss Lilllllskcsb Vikiislill
Abschied nun Meiner Drall) tuid Faun Qitiilnta

se. Atti Miitwochniichuiittaa wurden der Leiter
der Ganschiclungsburg I. Werner Droth, icitd der
Fahrer Franz Qual-us beigesetzt. die in Der Nacht
zum Sonnabend bei Kraftborn auf einer Dienit-
fahrt tödlich verunglückt waren. Der Beiseßuug
auf dein Breslaiter Koniuitinalfriedliof giitg eine
Trauerfeier im Ganhaits Daraus. iu Der Die nati-
onalsozialiftische Beweguua des Gottes Scshieiien
ooti ihren beiden taten Mitkiiiiipfei«ii, die mitten
itt der Arbeit für das neue Deutschland iiih aits
Dem Leben gerissen wurden, Abschied nahm.

ittiitt iiciii tin-til unerfahren untt gesittet
fe. Am Mittwoch wurde vor dem Grundstück

Waldeiiburger Straße 107/109 ein its-il 'iahr alter
fingbe von einem Personenkraftwageiu der in
Richtung filellenDorf fuhr und der soebeti einen
Lastzug überholt hatte. anaesglireti. Beim Sturz
erlitt der Knabe schwere floofverleliungeiu die den
sofortigen Tod des Kinde-s herbeiführten. Die
Schuldsrage bedarf noch der Rläruua.

Attf Dem Lessiiigplaß aeriet ein Lieferwiageit
beim liberholen eines in feiner Nichtung halten-
deii Fuhrwerks ins Schleiidern. kipote um nnd
rictschte bis aitf die andere Straßeuseite. .s)ier
wurde eine eittgegeiikommende N a dfa h re ritt
ooii Dem Kraftwagen erfaßt, zu Boden geworfen
ttiid schioer nerlettt.

Am Mantua gegen 18 llbr wurde auf Der
Tgfchseustrsaße oor deiit Grundstück 20/28 ein 03
Jahre alter Mann in ich wer oerleßteiii
Zustande aufgefunden Er iotirde mit
dein Krankenwagen in ein Krankenhaus einge-
liefert, um er am Tage darauf aeftorben ist. Es
hat sich bisher noch nicht feststelleti lassen, ioadiirch

fsih der Verstorbene die Verletzungen zugezogen
hat.

fe. Oberbürgermeister l'lr. Fridrich
begrüßte aitslaiidsdetttsche Studen-
ten. Jtn Aitfchliiß an eine Nuudfahrt ditrch die
Stadt begrüßte Oberbiiraeriiteifter l)i·. Fridrich
die derzeit iti Breslau fttidiereiideii auslandss und
oolksdeutsclnsn Studenten unD Studentinueit. Der
Sprecher der etwa hundert auslanDs- unD volks-
deutschen Studenten in ‘Breslau ermiDerte, dciß
feine Kameraden gerne nach ‘Breslau, Der Stadt
der volksdeutselxseti Feste, gekommen feien.

fe. .i’)undesiierre in ‘Breslau. Für den
Ortspolizeibezirk ‘Breslau. zu dein auch Die ein-
getiieitideteii Orte gehören, hat der Polizeipräsis
deitt oott ‘Breslau Die s‘mnDefuerre uerbiingt. Die
Hunde tiiüsfeii bis auf meiteres festgelegt werden.
Zuwiderhandlungen werden bestraft.

‘ Statut Dilemma. "
Wocheunuirtt im eilten Schnee.

Trotzdem guter Befucb.

Der erste Schneel Welche große Freude bei
sung ititd alt. Die Marktfratteit find weniger er-
freut. Die hausfrauen beeilen sich mit ihren Ein-
käufen, denn bei so kaltem windiaen Wetter zieht
man eine warme Stube nur.

DerDer Wochenmarkt war gut besticht.
größte Teil des Gemiifes war einaeDerl‘t. Kohl
war wieder in allen Sorten zu haben. Weißkraut
kostet das halbe Kilo 7 Pfa» Blaukraut 8 Pfg»
Welschkraut 8 Pfg, Rosenkohl 25 unD 30 Pfg,
Spinat 15 Pfg., Grüukohl 8 Pfa» Kohlriiben 8
Pfg» Sellerie 15 Pfg. Molirriiben 8 Pfg Die
Rose Blumenkohl ist von 15 Pfg. gii zit haben.
Das Gebund Oberrübeii kostet 15 Pfg, Rettiche
itttd Radieschen 10 unD 15 Pfa.

Das halbe Kilo Apfel ist ooii 20 Pfa. 00 zu
haben. Nüsse werden mit 50 unD 56 Pfg. das
halbe Kilo verlauft. hafelnüsse kosten 00 Pfg
Das halbe Kilo Weintrauben kostet 50 Pfg.

Wild uitd Geflügel wurde auch heute wieder
reichlich angeboten. Das halbe Kilo base wird
mit 1,25 unD 1,30 verkauft. wildes Kaninchen das
Stück 1,40, Fasanenhiihne das Stück 3 Mk. Das
halbe Kilo Gans kostet 0,90 bis 1.10 Mk., Ente
das halbe Kilo 1,10, hiihner das halbe Klio 0,80
unD 0,90 Mk., Tauben das Stück 0.50 unD 0,60
Mark. Das halbe Kilo Kaninchsen kostet 0,90 Mk.

Auch der Fischmarkt war hetit gut besucht. Das
halbe Kilo grüne heringe kostet 28 Pfg» Kabliau
das halbe Kilo 83 bis 38 Pfg» Seelachs 33 bis
38 Pfg.. Scheilfifch 40 bis 45 Pfg.. Goldbarsch 38
bis 43 Pfg, Fischfilet uun 40 bis 52 Pfg. »

  

 

Polizeiberictit vom 15. bis 16. Dezember
Eigentümer gelacht,

Am 14. Dezember hat ein hiesiger Arbeiter aus der
Vanbude einer ‘Baufirma ein Herrenfabrrad abgegeben,
in der Annahme-. daß dieses einein dortigen Arbeiter ge,

hören könnte. Das war aber nicht dck Fall« Zuk ch«
ist der Eigentümer des Rades nicht bekannt. Er wird
deshalb gebeten, sich bei der KriminaliAbteilung Burg-
piari 2, Zimmer 15, zu melden.

litt-zulässige Mietserhöhungen.

Zwei hiesige Nitsbesißer wurden mit einer Ord-
nungsftrafe von se 100 NM belegt, weil sie ohne Ge-
nehmigung Mietscrhöhungen vorgenommen haben.

 

- Bestandenc Prüfung L-ebrer·’l)it’- Alexander
‘Beinlich. Sohn des Fleirherineisters Betiilich
n Sanoeidnib. legte in Kreisau feine Prüfung
iur endaiiltigen Anstellung im Dulfs'fehulbienft ab.

Er bestand die Prüfung mit Auszeichnung Der
Prüftmadkommission gehörten an: Regierungs-
rat DäuiiiertsBreslatu Kreislehulrat Mabel und
Nektar Ssckavierkiolszclnveidnid.

s
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was bringt der Runosunkk
Reiilisfeuoer bresicun

Breslau, Sonniag, l8. Deiember.
0.00: .i«)auibttrg: .i«igfenlonzert. Mill: Schlei. Mar-

«·,eugrttsi. 310: AoksiitusiL SchallpL 3-15: Nacht
0.00 Hamburg Morgeusrier der .00 0.30: Musik tur
Aioline unD .iilauier. 10.00: Frohr .illauge. am Sonn-
tagmurgeu. Schatlpl. 10.25: {feitgeuaffifche Lieder.
10.55: Von der Sklzze bis zitiit Starb Ein Bericht
aus den Dornier-010er:l'eu. Aufnahme. 11.55: Wetter.

12.00: ‘Berlin: Mttsik am Mittag l-t.i)ii: Wetter;
anschl.: Ein Weihnachtowititder, erlebt in Deutsch-Süd-
iiiestafrtkg tit.:ii): Vorweihuachtltche Schitiiititerftititde.
15.30: Vielleicht gefüllt dir ums?

. 10.00: Blus itich tribetittiplicht Ein heiterer schle-
sischer Nachmittag 10.00: Blick ins queieuDeutfche
Land. 10.00: Meister ihrer Instrumente. SchalthL
10.30: Sporterecgiiisse Des Sonntage-. 20.00: ‚Slum-
berlcht uum Iage.

20.10: Leipzig: ‘lßeihnaditsuraturium non floh. Seb.
“Bach. 2200: Nachr. 22.;iit: Frankfurt a. M.: itnters
haltitiig nnd Tanz. 21.00: Schliiß der Seitdesolge.

Breslau: Montag, 19‚ De3eniber.

8.0"): Fraurngniunaslil« 10.00: Leipzig: Der Sterli-
tiler. Ein Mi:t·ths.siispiel. 11 '15: Eine Milliorde bringt
die lkleiiitierzuchl

12.00: ‘Beutheu: illiittagsl'unierl.
_ 10.00: Vom Deiitsihlgiidfcnder: Musik am Nachmittag
an einer Pause l7.l)s't: Das Weitbild der Gegenwart
Binhbefprechcuig 1300: Otto Gmeliu liest aus eigenen
Werken 10.30: (illeimifi: Nsaiiiontische Silauiermufir,
10.00: llietihsseuduiig: Weihnachten im Arbeitsgenieins
sclsscistslciger» Feierstunde alter Schaffenden auf den
Baustellen des Reiches.

2010: Der blaue Montag Des Niitsels Lösung! Be-
antwortung unserer Fragen aus Der Sendung »Wer hat
ruht“ num k- Dezember 1030. 2215: Zwifclenseniduug
‑‑‑ 22,30: meines Konzert 2«l.tiii; Schluß Der Seitde-
folge.

Breslau: Dienstag. 20 Dezember.
8.05: 1. Laudflucht ist eine Gefahr fiir unsere Mii-

Del itttd Frauen. 2 Mütter nnd lkiiidei«. 10.00: Vorn
Deutschland-senden Es iveihiiachtet auf den ‘Bergeu. —-
11.45: 1. Leistiuigsinetilouwf der Londsugeud Nunds
funkbericht. 2. Der ‘Bauer unD Der Laiiddieitst der .130.
illufuahme.

.1200: .i‘affel: ElJiillagsl’amert_ 15.25: 1. Weiiti
Sterne ooiit .i’iiiun«el fallen, Ein-e iliiideritiiterhaltung.
2. ittcitkiippcheii. Ein MiitcheitspieL

10.00: ‘Beulhen: !li-i-.chtiiiiisiogskouzert. (in einer
Pause 17.00: titleiwitis Die lfiefchichte ootii Dicl‘en, fetten
fllfaunttcchen Ein Miircheu für große Leicte 18 00:
Blick in Zeitstiirisiten list.2i): Ehorkouzserl 10.00: Ton-
bericht uum Tage 1015: Miinchuer musikalischer Bilderi
bogen.

20.10: Einfüinende Worte zu der folgenden Seit-
Dung. 20,20: Titaiien zwischen .fiiuunel und hülle. Ein
hörfpiei iion Dr. iiittstuo Eberlein. Musik nun Ernst
Aitituft VoelkeL 22.20: Vom Detitsch·cnidseiider: Poli-
tische Zeititiigsschaii, 22315: .i'iamburg: itnieihaltungss
musik. 2«i.i)(i: Schluß der Seitdesolge.

Breslau: Mittwoch. 21. Dezember.

8.0!3« Fraiieiigtintuastik. 10.00: .i'iamburg: Dietrich
(Wart, Dichter iiiio Kämpfer sür das Dritte Reich. thür-
folge zu feinem |5. Todestag (am 20 Deiember). 11.45:
Chne Marktordniuig keine geregelte Verforgiuug des
Volkes.

12.00: Stutitgart: Mittaoskonzerl 15.30: Es war
einmal . . . 15,5ii: Des Führers Mutter: Klara miler.

10.00: Zur Unterhaltung In einer Pause 17.00;
Deutfche Swinmt. Vttchbeforechung 18.00: Wisseitschaft
unt einen Schinetterling flictndsitukbericht Aufnahme.
t«.20: Des Bildschuifiers Nache. Erzählung non Julius
‘Bansmer. 18.30 Drgelmufil‘. 10,00: Ruf der Grenz-
landsugsend 10.30: Aus deutschen Opern, Scholl-
platten.

2010: Bunt ist die Welt der Mitfik. 22.15: Zwi-
schcnsenduug 22.30: Glciwiht Wir fpielsen auf! 24.00:
Schluß der Seitdesolge.

  

 i

Deutlailandtentten
Deittsthlaudieitden Sonntag, 18. Deiember.

0.00: .i«)atiiburg: .i«)aseicl'ouzei·t» 0.00: Wetter iiiischl.;
Eine kleine Melodie Schiillplatteii, — b.2is: Um roten
Ochsen zcc Siisteiifeld 0.00: Sonntagiuorgen ohne Sor-
gen. 10.00: Wer Glauben im Versen hat, der hat Die
furl'fte straft der Weist. Eine Tittonienfeieiz ti)..·ti):

Tschiaikoinslin Vierte Sinfonie. ftlusnahuia 11.15: See-
nu‘lierln'riihl. 11.30: sscititaiten attf der Wurlffier Orgel.

l2«itit: Boot-enth: Musik zu Mittag 12.55: Zetti
zeichen» 13.00. isiliiikwiinscha 1310: Münchens Musik
ztsiu Mittag til-ist Widetociit, Ein Spiel tiach einem
stciteu Volkstuiitcheu Aufnahme. 14.30: Der Aittag

und das Wunderbain lsiue Dis-folge Ausnahme. 15.1."):
blos-nennt Sihcitiplattetu i5..'ii): tttiter dein Lichter-
iranz.

10.00: Musik out iltachiuitlog l7,isi«tt »Du oder im?"
Jciedflieger in .i)‘u'lie.i und liefen, Eiii Gespräch. t7..’;it:
'siis«rnabas ooii literin spielt. 13.00: Die isteisterhaud
Eine Szene und) Eelu'n Lagerlös um: Luci) Bernts.
lu.3i): Das WendltngiQiicertett spielt. lit.l.'i: Orgel-
initiiert. Werke non Joh« Scb Bach- Ausnsahine. 10,40:
DenischliiitdsSportecha 20.00: tiernfpruch licirzuachrichi
ter. und Wetterliertcht.

20.10: Einführung in Die folgende Sendung 20.20:
Von deutscher Seele. Eine rosinaiitische liautate und)
Sftriicheii unD list-dichten non Eichendsorsf uuu Haus Pfin-
sitir Aitfitcthiiic-· In dir Pause 21.20: .i’mnbns Tod.
fi’iu Licitungsbericht aus Heinrich oon stileifts »Bei«liuss.«r
Alieiidliliitterii·' 22.00: ‘llachridiien. Anschl- Deutsch-
londecho 22,30: Eine kleine Nachtuisiisik. 22-15: See-
».ietterbericht. 23.00: Otto Dabriitdi spielt.

Deiitschlaiidfeiider: Montag, 19. Vereint-er.

10.00: Spuk aus dein fiiieiluiachtstuarkt.
12.00: .i'wuuauer: Schlufil’uiiiert 15.15: Sude-trus-

detttsche Si'iinftler mufiiiereu. Aufnahme. fix-ih: haus-
hattsiihreii leicht gemacht Auslitließenid: Prograutmhins
weise.

10.00: Musik am Nachmittag Sa Der Pause 17.00:
Aus Dem Zeitgtschsehen —-— Milli« Werkliais-Ingenie« ...
ein neuer Beruf. 10.15: lfiadnnuuinuff: (fellrifuuaie.

10.45: fliieihtiachtslieder ‚u'r Laute. tli.i5: Der Nuß-
knacker .l‘leine Weihnachtsreise ins TmumlauD,

20.10: Vom BJinfciY 21.110: Aus Der meiten Rittsf
22.30: Eine kleine Nachtiusitfik« —-— 2300: Varnabas non
Gerzh spielt.

Deutschlgitdseudert Dienstag, 20. Dezember.

10.00: Es toethnachtct auf den Bergen. —- 10.30.
Frishlicher Siiubeigarien. «

12.00: Si‘u'u: Musik zisin Mittag 15.
deutschen (Bauen. Eine Aalkeiiederfolga

attischließend: Pragromtnhiuweise
10.00: Musik am Nachmittag i‘m Der Pause 17.00:

Mund-er überm Nieuisrcuiinland Noch dont Erlebnis
eines Froiitifaidaten aufgezeichnet unD nacherziihlt non
lilüuter Lenniug 1800: Junge Dichtung auf Dem Bü-
c'}erm.arl’1. tret-It Violiue unD Si‘lauier. 10,10: Saiiioi
— Sinit. Deittchlaith wisseiischostiicher Anteil au Der
l’iusmeriuug A icssiitiet:s. 10,55: Die Ahiientasel.
10»i5: Musikalische Eisbliunen

20.10: Die Berliner flihilhsirnioniker spielen Darm.
2100: Politische siieititnossitjsostu 2?. 30: Beethovens So-
naie. EsDitr op. 1«t. 28.00: Varuabas nun Geczh spielt.

Decilschlgndseuders Mittwoch. 21. Dezember.
10,00: Swinmirg: Dietrich Etkart, Dichter lind

Kämpfer für das Dritte Neich Filirsolge zu ‚feinem 13.
Todesstag (20. Dezember-) -—- 10 30: Fröhlicher Kind-er-
arten.

g 12.00: Dauaig: Musik znsm Mksttag 15.1.”): Kinder-
Jseiiserstngecu 13,40: Tiic jedem Betrieb eine Werksrgueni
gritppe. Anschl.: Prograuiiuhinuieife.

H0: Wulik an: Nachmittag In der Pause: t7lt'i·

Aus Dem Zeitgeschehtn —- 13.00: 25 Jahre deutscher
Kunstflug .132”: Wiegen- und Weihnachlsite-der 18-i.«c:
Si‘leines iltiterhioltuugskouzerk Schallplatten 1015: Ve-
slnniiches Verweilen Dazu: Die interessante Ecke.

20.10: Eui fiiiekhnachtsabend Nach der Erzählung
oon Eharles Dickens, ein Eberhard ‘Jliea'el. 20,30: Otto
Niealgi: Weiluiachtsattoertüre. ‘I'e Deutu, Weihnachte-
uralsrinm. 22.30: Eine kleine Nsachtmusik. —- 23.ott:
V.n«tiaiias ooii (beim spielt

15: Aus allen
Aufnahme;

s: Von der Sedaiiscliule. Auch die Schiilerins
nen Der Sedauirhule haben tti dieteit Wochen uor
Weihnachten ihre Haudarbeitsftttudsen dazu »he-
nützt-, um unter Leitung der Handarbeit-s-
lehreriu Fräulein Bottaer Vetteidungsstucke
fürs WHW anzuferiicieu. In einer kleinen Aus-
fieiluiig zeiateu nunmehr die Schüleriitneu die
fertigaesstellien Stücke. Mit biet Fleiß unD Mühe
waren die kleinen itttd größeren Kleiduqu und
Wiiichesliirke entstanden. Wieviel Freude werden
sie in Den Herzen Der Vescheukten erstehen lassen.
Die hübschen Arbeiten werden in diesen Taaen
Dem WHW iiberaeben. um schließlich einen Plab
in Den Weihnachtstuikeleu für die Betreuteu zu
finden. -- Die Lelirkräfte der Haus-Scheinw-
3chiile. Sedauiilntle itiid des itesselstiss ueriamniel-
ien fich heute zic einer amtlichen bödagogifths
sachlichen Arbeitsaemeinsrhaft i n der » Hans-
ScheuimsSchule. Aus diesem Grunde fiel der
Unterricht in den genannten Schulen aus.

Ehrungen beim Fiuauzamt Schwcidniß.
Für 40itihrige Dienstzeit höudiate der Vorsteher
des Fingnzaintes Lberregierungsrat ihr.
Graßiuger dem Steitersekretär Hoffmann das
vom Führer und Reichskanle verliehene Treu-
dienstehrenzeithen in Gold aus}. —- Ferner koiitite
die Angestellte Fräulein Pietsch am 15. De-
zember auf eine Lilitihrige Tätigkeit bei der
Steuerverwaltung zurückblicken Aus diesem
Anlaß überreichte ihr Oberregierungsrat im
Graßtnger ein Bild unD ein Buch unD sprach ihr
in kurzen Worten die Anerkennung aller Arbeits-
kameraden aus. -

Bcssckc Zllgslckslsliltllilil.
r. Stephaushain. Seit dem 1. Dezember 1008

verkehrt morgens ein Perfvttcttzuu von Erdweib-
niu Hbi. nach Zobten und zuruck auch an Sonn-
tagen unD hält auf allen Stationen. Dieser Zug
fährt in Schweidnib .wa. ab 5.13 llhr. Schwetdnid
Niederstadt 5.l7, Weizenrodau 5.22 Uhr, Groß-
Merzdorf 5.28 Uhr, Stephanshain 5.33 Uhr, Streb-
lila 5.38 Uhr, Strdbel 5.42 Uhr uns Zobten an
5.40 Uhr. Zurück fährt Diefer Zug sollten ab
6.05 libr. Ströbel 6.09 libr, Streblitz 6.14 Uhr,

—
_—

 

Stephatishatu 0.18 lihr. tiftrosttllterzdors 0.21 Uhr.
Weizeurodau 0.30 llhr, Siliweiduib tttiederstadt
0.00 llhr unD Schweiduili Obs. an 0.10. Man er-
reicht dadurch günstigen Anschluß nach Königs-
zeit. Auch tiach Breolgu kommt tiiaii früher, wo
matt foiist erst nach 0.00 llhr in Breslgu ankam.
Es empfiehlt sich daher mm diesen Zügen regen
Gebrauch zu machen, Damit uns diese singt-erbitt-
dtittg aufrecht erhalten bleibt.

f. Kreisaiu Kranziiiederleguug Dein
Gruftbera- der lebten Ruhestatte Des uiioergeßs
lieben Gen-erglfelduiarschglls Grasen Heliuuth oon
Moltke. courde am Donnerstag ehreudier Besuch
zuteil. Eine Abordnung des Generalkotntnandos
Wien —- Ofsiziere und Jlltauuschasteu lii Stärle
oott etwa 00 Mann — erschienen gegen 10.00 lllir
mit Sonderwageu der deutschen tlleichspost.» Atti
illitasiioleuui legten die Betrieb-er einen Kranz
it e er.

Dm. Ober-Vögendorf. libeftihrlirhe Stra-
ßeugliitte. Zu dein lebt herricheuDen Nebel-
liat sich nun noch die gefährliche Straßeugllitte
eingefunden. Wiederholt stürzten hier Pferde tiitd
erst nachdem Sand gestreut worden war, konnten
die Fuhrwerke ihre lFahrt sorisehetu Nur Pferd-e
mit scharfen Stolleu können die Straße Schioeid-
nib——:ihaldenburg passieren.

ULeutmanusdorß Auszeichnung Deitt
Geiidaeinerlei-Hauptwachtuteifiek Brutto T s ch e u r-
scher oou hier witrde vom Führer als Auer-
kennung für Löfiihrige treue Dienste in der Poli-
‚sei Die Polizei-Wenftguszeitbnung erster Stufe
verliehen. Die Uberreichung erfolgte mit einer
Ansprache durch den Kommandeur der Gendar-
merie. —- Filurveraiistaltttitg. Die Gau-
filmstelle zeigte bei Wachtarz den {Film »Der
Muftiergatte«. Jm Beiproargmm liefert die
Wochenschau und ,,HJ aus titeiseii«. Der Andrang
war so groß, daß zahlreiche Volksgenosfen wieder
unikehren mahlen.

):( Rranfan. 3. Eintopfsouutag Der
0. Eintopffountag in der Ortsgrupne tirahkau
ergab den Betrag von 66-30 01:01. Hiervon ent-
fielen auf iiiuhlau 17,01 RM., Schmellwiiz tit,ii2
:ltM., Gohlitsch 7,75 til-M» Kiettendorf 0,00 01:01..
Sirahfan 0,20 RM. und Penkendorf 12,42 01:01.

Aus Schleifen
Lastlriit in vom Perionetiziiii eriain.

sc. Neumarkk Auf der Eifeubahnstrecke
?iialisch——-Sttieggu wtirde an einem unaefchiihleu
Bahnübergang zwischen Jieuinctrkt iciid Wiltschkau
die Zugnigschiue eines Lastkraftiuars von Der Lo-
koniotioe eines Personeniuges erfaßt. Die Zug-
titafchine des aus Oppeln stammenden Lastkrafts
zuges wurde die Vöschuug hintiitteraefiliieiidert.
überschlug sich und begrub den .‘fc'ahrer und Bei-
fahrek unter sich. Während der .‘fahrcr fchmeroer-
letzt geborgen und sofort ins Jieutnarkter Kran-
ketihacis eiiigeliefert wurde. war der Beifahrer
beim (Eintreffen des Arztes bereits tot. Aber auch
dcr Isahrer starb kurz iiach der Einlieferung im
firanl’enhuus. Der Verkehr war für einige Zeit
gestört und wurde durch Umsteiaen aufrechters
hallen.

Der Fahrer des Lgftziiaes hatte gii dem un-
überfichtlichieu sBahniiberaaua das .i'wrauuahen
Des Zuges zu spiit bemerkt. inollte noch im leßteu
Augenblick nach links ausweichen. Da ioitrde aber
Die ;-3tcgiii«aschiite auch schau ooit der Lokoinotloe
erfaßt, troßdeni auch Der Lokomotivführer schau
die Bretiife gezogen hatte.

Fu Ober-Attila Fi e ch u r e l l e r er iit i t t e l t.
Ende September d. ·.i·o. waren zwei dsteisseiidc bei
ixiasiwirt ·ltitsc«her itt Ober dillota einige Tage in
.uufl nuD Legiti. lluter eiuriicllaffuug einer Herb»
unD Logisschuld sind Die Neiseudeu oerschwttndeii.
Aus gleiche Art itiid Weise ist einige Tage
später in istiibe r sdo rs der Gaslwirt Neu
gebauer oou denselben tiletfeudeii betrogen
word-eu. Nach Fiitriirilassuug einer größeren siech-
ttiid Logisschuld wirren auch hier Die Neisenden
verschwunden Von der Polizei ioiirde als Ttitei
etit gewissei «t«.i. E. aus Schweiduili unD Js. .ii‘. aus
Winzig eruisttelt.

sc. Jrankenftein üiud in dic
Strohpresse gefallen. Jii Laubenbrunn
üreis Frankeusleiiu fiel das 5 Jahre alte Söhn-
d’en des Bauern ftarl Gröger während des Dre«
schens in Die Strohoreffe tmd wurde in ihr zi
Tode aegtietscht.

fe. Glut-. F r i e D e l S rh it m a n n in d e i
ist r a f f eh a f l. Tie WhZWsilleiteriu Frau Frie-
del Schumann traf am Mittwoclwociuistati, bou
flieichseufteiii kommend- bectleitet non einem T rittu1
Stil«-Reiterii. in Der chstitiiassstadt isillatz ein we
der gli’si‘v‘liit.‘li‘eileriu eine uielhnuDerll'uilfiue
sllieufcltseuuieuae liarrle. Gleich die ersten beiden
Sau-rulesblieb-ein in Die am Ring meist .iiiuDer
unD ältere iiiollsaenofseu ibeuDeten. enthielten
einen Beitrag bun fast hundert Mark- Die aleichen
ieliiiuen Erfolae erzielte Die Sainiiiterin an allen
Stellen unD (vilefrlu'iiieu. Die fie im Laufe des Nach-
tiiittaacz auf‘iurhle. Atti Donuerstacioormitlag
cieaeii Si ithr fand Die feierliche Verabschiedung
der Adstlikstileileriu nor Dem Rathaus durch
Viiraeruieifteis Schubert statt. Jsfisaefatut betrug
Die (fillatser Ausbeute iiher ilflsts .‘fi‘lfc‘. Friedel
Schumann ritt sodann mit ihrer Bittleiiuua iiber
“Jiiari‘ba uarh Frauteufteiiu wo sie am frühen
Eltachiuitlaa eintraf. this weiterer Nilt führt die
WOWsdlleiterin am Freitaa nach EUiiinfterbera.
Atti 22. Dezember gedenkt sie in Bitt-statt einzu-
fl‘effeu.

fe. Glut-. R tu ei in a e u d l i rh e R ä it b e r.
Dieser Taae wurde in Den Abendituuden auf Der
Straße lsiliibs.citilltsiitiit eine 02 Jahre alle. Frau
überfallen. wobei ihr die Föaudtaiehe ntit einem
kleinen liieldbetraa entrissen tourde.- Ju kurzer
Reif aelana es Der .ii‘riminalbuliiei, zwei Jungen
im Alter non 13 unD 11 Jahren als Täter zu er-
mil'telu. Sie wurden dabei nach einiaer anderer
ftrafbarer Sandlunaeu überführt. So waren sie
in eine Vattbude eingestieaen und halten dort
Werkzeug tttid Sauitiitstafchsen entwetidet. Der
Elfiähriae brach außerdem in ein Lithtibieltbeut-er
ein. wo ihm Siltsokolade Boitbons ititd Taschen-
lambeu in Die Hände fielen. Durch das Lesen
non Abeutetteraseftthen waren Die Juuaeit auf
Den unfinniaeu Gedanken gelouituseit- eitle Frau
tu überfallen. .

fe. Strelilrti. Ein b e r D i en ie r K l e i n -
gä rtii er. Der weit über Strehieus
Grenzen hinaus bekannte Stadtgriitiuensührer
des Frleitiaarteiwereins -,Jittti«terariin« in Streb-
leu. Alfred .Dubbe, leat mit Dem 31. Dezember
d. E‘es. das Anii als Kreis- ttiid Stadtgrubbens
fübrer nieDer. Sonne ist Griinder des Vereins.
llnter feiner Leituna erstanden außer Sen drei
Slrehiener Kleiitgarteufolonieii 15 Laudkolonieu.
die ersten dieser Art in Schlesieu. Die non ihm
ins Leben aerufene Seidenratibenzueht und die
Süßmostserei fanden in den weitesten Klein-
gärtuersreiseu der Provinz größte tileaihtuug

fe. Steinau isOder). (hegen Den Baum
gefahren. Atti der nach Kreblau fiibrenden
Straße fuhr ein Lieferkraftwaaen infolge Ver-
saaeus der Steueruua aegen einen Vatuiu Der
Wagen tottrde oollitündia zertriimiiiert. Der
Fahrer dagegen hatte Glück tiitd kam mit schweren
Schiiittwitnden im Geficht davon.

. Bitnzlgtt. Flüchtig gewordeuer
Atttofahrer stellt sich selbst. Am i2.
D, M. gegen Abend passierte attf dem Waldwege
zwischen Prinzdorf unD Wehrgu ein Verkehrs-
unfall. Der Fahrer eines Lieferkraftwggens fuhr
beim Versuch, eine Frau zu überholen, diese an,
dasz fie vom Rade stürzte, iciid sich schwer berichte.

Dabei gingen die Scheinwerfer des Liefertvagens
in Trümmer. Nach dein Unfall hat der Fahrer
des Lastkraftwagens so schnell als möglich die Un-

fallstelle verlassen, ohne sich um Die berichte Frau
zu flimmern. Noch am Abend wurde vom Bres-
latter Seitder atif die Fahrerflucht itiid den Un-
fall aufmerksam gemacht. Der beschuldigte Fahrer
hat fich auf Der hiesigen Polizeiwache freiwillig
gemeldet· Er toitrde sofort festgenommen· Es
handelt sich um einen Bunzlauer siraftfahrer, Der für eine Bunzlguer Firma den Lastwagen fährt.
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Stimmen hamniel uild Schale:
Laniiuer nuD Flauuueti beue Maslltilninet

Statllnaitltiiumer . . . . . . . . . . . . . . 45-4}
Wetdeutaitlaliuiier . . · · · · . . . . . . · · . . .-
tleitts iuunere Musthatlnllel: Stallntasthantntei zzz
Wetdentaithanuuet . . . . . . . ........ —
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Schweine:
a) Schweine von 150 uitd ittehr Flilo Lebend-
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b) I. Schweine v. 135—1495 Iilla Lebdclerv M

2. Schweine v. 12i)—-l.'z«i,5 lttlo Letldaew 01-1
c) Schweine von llltl———litl.5 tlilo Lebdgeto 40
d) Schweine voll bli-—tltl,5 tttlo Lenden-ro 46
e) Schweine von 60—— 795 Si‘tla Letldglw —
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tlllarttoerlauft tltindek nuD Klinke verteilt. Schafe
glatt. Schweine tiesteiti.

Die Preise litld Martturetle tllr uttchiern gelungene
Tiere littd lchllelien sämtliche Stiele-i deo Handels ab
Stall fiir i‘i-ratht. Markt· nuD Verlaitlolofteir tlntlatli
ftener lawle den tiatllrlitlleg tiieloichtaverlult ein

illustrieb fi'tr den nächsten Mal-fis sitt Proz dlltndetn
00 Prokl. sauber. 00 Proz. Schale. 80 Prokl. Schweine.

Brei-lauer Getreidesibroflmarth
Neue Siiiufe malen auch heute nur Iu iterschioindeud

kleinem Attottlall ft«lt-lttfteileii. Dagegen werden alte Ver-«
tiftithtnugeu lebt rafcb atlgelllicleit. lianflnft titacllte llcll
für gute iiierften bellterlbar, In Hafer bleibt das lite-
ftha'ft feluvieria. Da auf gute Qualitäten lielehen wird.
Am llllehlntarlt hat fith dao Geschäft nicht gei.leffert, der
Fittterniittellnarll flillrt attoreitllendeo Material,

tiloiiernuoen aee amtlich n H'nutunmiiee tut Ists-treibt
tin Futterutittel In ‘Jireelau votn 11'». Dezember 1008 ftlr
vvle Waaeutaduuaen in 01:01 tltst sototttae elezabtttnti

Getreide ver 101") tilgt

Tendeutt Weilen itetia. illoggen still·
Vrtlttllerfte nur feitifte Qualitaten beachtet.

theilen (nur: Hektor 7ot77 list s etltttd naD trocken
Titrthfcilnitloaualttlit Erstenaertkeltttre e aneicbl Sack ab
Verladestatioln Festtlreiiigebiet II 10:1. IV 105. \I_107.
VII 108, Gefelllither Munten-Einlanldvreis vom walt-

 

fe. Freiloaldali OL. Schadenleu e r. Ein
Schadensener vernichtete das arofle Wirtschafts-
ttnd Stallaebäude des Bauern Sellreiner. Tent
Feuer fielen die aefanite Heilernie lttid beträcht-
liche Strohoorräte nun Dosen während das Vieh

nach rechtzeitig in Sicherheit gebracht werden
formte. “Beim Einfiurz eines Giebels erlitt ein
ePselterinohrtitattn Verletzungen die eine irztlithe
Behandlung notwendig machten.

Verhängnttnlollelt Spiel mit einer Handertniate
se. Ratibor. Am Mittwoch ereignete ficb in

Der Nähe von Strandori Kreis Ratibor, ein

folaellsrhiveres liualiick. (Einige Vier bis lieben

Jahre alte Kinder sattden in einem Graben in

der Nähe des Dorfes eine Handaranate Deren
ßeri’uafi noch uicllt ermittelt ili. Die Kinder

itlielten mit der gefährlichen Waffe, die sicll

plötzlich entlnd. Die liebett Jahr-e alte Hedwig

Voller aus Strandors wurde am Unterleib

lebensgefiihrlirll verletzt. Drei andere Kinder
kamen mit leichteren Verletzungen Davon. Alle

vier verletzten Kind-er tolirden Dem Krankenhaus

Angeführt.

Dttnberfdileiien.
ao. Kattotvitz. Drei Soldaten vom

Starlsirotn getötet. Ein schwerer Unfall,
der drei Todesopfer forderte, ereignete fieh in Der
Nähe von Freistadt im Olsagebiet, Beim Legen
einer Telephonleitttng kamen drei Soldaten auf
bisher nicht geklärt-e Weise mit einer Hoch-
spannungsleitttng in Berührung. Die Drei Spl-
datcn waren auf Der Stelle 101.

 
.1 l .51 - mi‘t‘fiiicli

 

Sport-Rundschau
Erster Gruß der weißen Berge.

Die deutsche Winterftlortfailon kann beginnen. -— Oftltiart ttnd Sudetengall
bieten neue Millilitliteiten..

In den lebten Tagen lind in sämtlichen deutschen
illtlttelgebiriien iibee nilil Mete· Dritte nnd seltllitlel·litind.
lith in besondere reichem Male lil den dentfthett doch-
aebirgen itttrlere Schneefalle eingetreten. Die eine ziemlich
hohe Schuri-decks- bel llestlillditlettl Frost entstehen (leiten.
Tie erfleu Trillion nett Winter ooltlein werden sich ietlt
attl den Marlth tiiaclleli nnd de Sollen eröffnen. Die
toiltiiteltde fleieriaadtleriode bietet nletlen Volloichikhteu
Die eilliline kliltiillichleih sicll dettt gesunden luellleu Stlort
anoglebla litt w dtnen. tilitcli erwartet die Stlisunioirtscllasi
iloit der Periode titleibnarlnett bin stahreobeaiun die llitths
ften Einnahmen, da nnlhrend Dielen „'IeIiahfthnittn ein
liiroslteil neu lotnterstlortlithen Veranstaltungen sith ab-
ulictelt. an denen Tausende ilott Interessenten aua nah
ltlid fern teilnehmen. Man Iauu idain faaeu. dasl In dein
tislockeuaetollbel, dao iit deli lolttlitettdeit Wochen fibrr
dentlcheo Land uieDergehI. ein lleittea Vollotlerlltiigen
ilegriittdet ilt. dco wir nicht aerlt 'uibehreu.

tin loititerltloril.chee illtsztellulsii fiehI dao neue Groll
dentfllietllelcit ttt diefein .iahre aaitl andero da»al«l lt·iitler.
Wahrend btolser die absolut lchtieesichereii Platte aits die
Waneristlleu tlllitn nnd Den deutschen Ieil Der Sudeteii
braut. den Hocllhart belchranlt inareu. ilt teilt mit der
iltilrllehts citerreicllo tno illeicll ein Oelusanareicheo hoch-·
atntiiea tilebiei ‚in Deutschland aeIeutmeu. eao iii schnee-
filortllcher itIstnflcln Die heften illliitllictltelten bietet. Tiefe
sfdllthalveulllne ragt nicht nur lueit iiber Die Tannleiters
tlelahreuloue hinatto foudetn lttnlthli attcll ein lell unt-
tanareitheo nnd at« ltlortinalslgen Mannen alsoaezeiclnetett
Gebiet Teutfchland slt daoieniae ·i«-ud lssurouao getunr
Den, dad titlee den heften nithlrtillteu lointerlnortlithsrn
illaunt verfügt. ea hat letlt die vcclltoeiz auo derthrniachis
sieltnua geDra‘uat lind llt lotlllt in Der t'aae. mehr nnd
melli- dle internationalen stirofloeransialttiiiaett iit feine

ltt ziehet. Wohl wird sich diese tiluogeftaltuntl
tsirofldetitlclilando lilill Listnterloortland tfsurollao nicht
sthon ili Diefetn Winter reltloo dtirthfiihrett Iaffeu. Da ea  einer illettle orartlilatolifclier nnd ltllltttechitilchek Vorbe-
reituniien namentlich im Ostiualslti biet bedarf. um Die

Vorauoletlunaeu fiir die Verbreiteriina der Ssltlribasio zu
schaffen. Doch lclloii in diesem ‘Jtii-rier III da tie aefargi.
dasl in- nnd attaliludichhe Winterststrtsreuude iti den ehe-,
malo österreichischen Liialnrn alieo variiuDeu, loao zur
illnoilbung Den Silgrto nottoetldia III.

Doch nicht nur ditrch die Olialoen hat Deutschland
eine ioeleutllthe ti"i«llii«itet«iilig feinen Winterltlortaelandeo
erhalten« sonderle alich dao .v i u zu l o iit in e n D e ei g e
l a ili i e n S n d r I e n r a tt ili o «1qu nieith. 6'r.uiebirne
nnd Sude-ten tvarell ftlloit immer dao bellorzttate Winter
tuotstaebiet fiir die flieloolntek Lstdetitlttllaltdo, itiobtlon
dere file Schlesieti nnd Sachsen. doch litt Die Tutrhfiihrttan
tiriillerek Veranstaltungen tole auch Die loortltclie Metall-
ilitna Den einzelnen lllesuthero an Den ittteraltlctltchen
Veriniltitilleli, die Der Verlauf der tlcllechilthen ihren-le
mitten titler die tsfleblraottfutme mit sicll brachte. tltir den
Weitftreclenltitifer bedeutete ro immerhin eine nicht tttlilei
trilrtltliciie Gesam, nun detitfchent attl ttcllechifllleo Gebiet
In geraten. ganz In schweigen llvts graben Useialiftaltuns
neu im iiillviellebieh die notloendtiertoeile tittcll auf den
tlchrktlllthen Teil des Geleit-lieu lich gnodehueu tliultteli.
Title ltntliiustttie Siiualivlt. die sich silr den tiiitobalt deo
liidostdelitlliien Wintellootto litt Laufe der uetgangeueu
Eil Jahre sein« hittderllch erloleo. iit nunmehr befeiiiat.
Man ltitttt daran gehett. den sllrloohueru deo irrltieblrtlesk
nnd Den Stideteulanoeo ditrcll die Altitlierltng Des Win-
tersilotteo zinsiialiche Einnahmen tin verfcilasfen. »·2litt»ltteut-
lItIt werden ich euch die ildu«-Gleisltltellen der ludoltdeut
icllctt til-alte dleles ttltsltlraotloneu annehmen littd die umchl-
llolle Liliulertandschalt den Siturttnfilaen nnd hineinha-
silchenden eröffnen. Die niedritlen Preise. die die lldsfss
Soortlurfe nnd daraus abaetlielten tisattrten haben, geben
die tiletlstiilr einer auflerordentlltll graben Dieietiiaung.
1N bleibt lebt nur ttocil libt·ia. dafl· Der Winter Will-W
der sith alteritlntlo bisher recht litrttcthaltend erloleo, it-
dett lolntnettden Wochen nnd Monaten, slltlnlitdeit tiber
um Liletimactlten herum. feine Pflittzteu erlitt nimmt nnd
die deutschen ringe tlilt troctenem Schnee ttberlthittlet.

 

9:5 (4:3)n1iea Der Gatteti.
Zweite-z ttlttoivtxltliviel Der Idtlefifrhen Oandballer.
Nach detti letzten this-Sieg Der 26anelt gegen

tiiathutnthatuauutrliaft tout-de atlt Tonnerotag noch eiu
sitlltiteo iilitolllahlsviel der lchlesisclleu Hattlballer ano-
ueitaueu. tin Dez erfleu Halb-seit aab eo einen slotteli
nuD aaegentithetun ‚nautnf tin sehen, bei dein nach Tret-
fern voll tienitsa nnd Schnell-r fit. die tiitluetf tisiicho nuD
sitt-b zweimal atio litllen ttttd ‚IIIeb Dettt nim'luvutha fngar
Die ttzsistssiihlnna arbeite. ehe til-. notifchlril dao 0:0 her-—-
Iieliie uuD den tril-litthrnitllotrefler litr Die .(s-!ilianlilcliatt
warf. tiiarh dem Seiteutllechlel italld ed innerhalb ootl
lecho Minuten 7::l fiir Die ‑‑\.2l1ċm111émmł. Dann verging
nrth eilte Vierteiltlittde, ehe noch Wittig und tielitva II:
ein Tor erzielen lounte

tslrolletlreude lllectte im lchtellltilen Handvoll-Latier die
Nachricht. Dali unfek illatlonalltlieiee L ritnattn ooit

eine

W

del frei :l.ttiihlenltatton: tleltoreiollebiet II 107. IV 100.
VI gilt VII 2:02.

til-vagen tltht.t Helmi. 7107:1 min aeltttld fttttd tl.lcle«
Furchlchuiitoattaiittit irrte-mer steil-niste- anaiktsl Inst w
Vertadestationc Fseftlitelollebiei l t7h, III I77. V 170
’I I 19:2. liiefenl. MnhtenEtttlaufoureio vom Handel

StilllMilhlenstattotU Feftvreiogebici l I70. III 181. V180
180.

Hafek ticht.l. Cleltot 41040 litt
Dultltictluittoattalitiit titlettaersFeftorrie aneichi Hatt at
Verladeltatlotn zeftvrelogebiet I 107. II 100. IV 101.

« 111").
J-utiergerfic tsclltJ betont bit-litt sltlo aetnnd unD

troctelt Ttirctltihnitteiaualtilit Erlettaerihkeltvreto anefa:
Satt ab Verladeltaltonz Fisftoreiolebtel l 1.02, III 101.

tlelltitd nnd lernten

v um. VII um ·
ein« nnd *Jibfehliigc litt Mehr oder Tilllnderilelvtclne

habest nach Der tituoidttnna der lstittvttlereluigttng del
Leutfthen (netreIDe. 1'110 zuttermittelwiktfthali voilt I Juli
10:10 ttieitnnn _ »

Ab Grlettaerllof erlnalliaen titb tamiltclle Brette litt
ttietretde lttlt l 21121.11. vro Tonne

Industriegerlte bitt illl lltM. vro Tonne iibek Dein ge-
letllich fefigelegieu Jstiiteraerftentilrtiitdvlels ab Erzeu-
gerftaliott bei eitlem Mitidelikt-teltvltterileiolclit ovn 08 kg.

tlirangerfte. 6't'aeugerhtfrhfttireia ab Erletilletstattoli.
til frrmtlsrhos 2 11111.11. lro Tonne billiger. Nie feilie

b ( nur ; den illichtliniennnd tilltoftlthBraunerfte Anflthlitge natl
der HV. Preiogebiet IV 210. Preiogeb et V 21.0.

Mehl IlIlI im
Tendenz: Wetzeunletll ftetia: lltoagennlelll ruhig: Weizen

lieberntehl gefragt
Balle-inne 812. Preloticbiet II 27.00, IHV

27,00, H 27.00, x II 27.00. 811e Liteizsninehh Deut gemalt
ttlbtcllnitt it guter il rlbtao t Mateoattmehl t7 v.-v.«
beigetut tin ist ermtilltaen lieb die vorgenannten Preise
um le .lltl 211‘111 te IiIiI kg.

tlloltgentnettl illanoinue 007 Preisgebtet I 21.10 III
21.210 V Uhr-. VIII 21.00. tttlttatitil 50109. stralhlen
aloazenll litt-til- iiil netto eintritt Satt tret (Einwaage
liatton bei Abnahme tlon nllndefteuo til Tonnen lllr do
llialirstnven Lileileulnehl mit einer ilIeintiftlutng von lle
berreittienl Altotatdoivetlletl tttll t.dtl 81‘111, 20 an), Deut.—
lrtietn anertauaien sitt-verweilen um ist-i am" Neuen
weilt tllttetletidnnftl cier 4m Ho tth.. Weisenmelll
tWeittnveilettgrteflt Sinne 400 400 illM tilnllclllaa auf Die

Alls dem Gerichtltlaal
Stilweidnitler Schaffender-tritt
Der Pe-tnienadenschretl ooil Sehn-elimle

Ein 34 Jahre alter Angeklagter aus Schweidniiz hatte,
tote die Bewusoufnahme ergab, im Herbst d. Jo« in der

tlai;erprotnenade wiederholt XEsfentliches Atgernis erregt.
Tie ltnter Altsfthusz der Disentichteit stattgefundene Ver-
l,andluttg, in der er jetzt alles bestritt, endete mit der Ver-
urteilung des Angeklagten zlt einer Woche Gefängnis

Bürgsthaftserlliirtmg gesälschl,

Ein bisher utibcstraster Aligetlagter verstand es durch
ei nSchwindeltitandwr sich einen neuen Anzug zu ver-
schaffen. E r ging zu einem Schneidermeister in Laugen-
bbelau und suchte sich dort eitlen fertigen Anzug aus. Da
ihm der Anzug aber ohne Geld nicht herausgegeben
winde, fertigte er eiilsath selbst eine Bürgfchaftserkliirung
seines Meisters an lind legte sie dem Schneider-meiner
vor der daraufhin den Anzug lieferte Unter Zubillis
gnng mildernder Umstände wurde der gestiindige An-
geklagte wegen ‘Betruges unD Ilri’unDenfäIfrhung zu einer
Heidstrafe von 42 111‘111. anstelle voll zwei Wochen Ge-
fängnis verurteilt.

Weinen lttehl.

Freigefprochem

Ein Angeklagter fuhr mit feinem Kraftwagen in
Schweidnitz einen Arbeiter an, so daß er zu Fall Iam
und verletzt wurde. Der Angeklagte Dem Der Vorwurf
gemacht wurde, die Bremfen zu spiit gezogen und zu
schnell gefahren zu sein« bestritt, den Unfall fchnldhaft
verursacht zu haben. Aueb das Gericht vermochte ein
schuldhaftes Verhalten des Angeklagten nicht für ermiefea
anzusehen und sprach den Angeklagten frei.

Ja Der (Erregung.
Ein Angeklagter ließ sich bei einem Streit, den er

auf Dem Felde mit einem Jungbaltern haue, zu schweren
Beleidigungen lind Bedrohungen hinreißen. Auch den hinzugerufeuen Gendarmetiebeamten beleidigte und be-

 

 

“Merlin tuieDer nach ilsreolanzutriitllehrt Einen weiteren
Tlltitioilalloielee liinueu die mitteilt-. noch Durch den tru-
ilereti Berliner Pfennig In ihr. tiieiheu belvutturu.
ist ennitl. der in dir kiltaunlchalt der ff iteibltandarte Adolf
Stilek in Berlin toielie. allt· ttle einer Der heften Deut
lcheti Verteidttier liitd toeiit lett Ottober in Hanni«

Dank-Syst in Der DeulfdnanDhalle.

Slum vor Ablauf Der lebten Frist lind die illerhands
lunien lnm Ablclllnsl einen Matttnfee ttttt die Europa
uieiitellchaft tut Schutt-itieniithtobvre tiocil In einem
ai'tuftiaeu Ende genannten. Tet« non der 1111111 Llo lDer
anoforderer bestimmte beitltsche Meister ‚itarl und hat
den bereitet tinteltleiclitleteit Vertrag, Der vthtl lu eitleltl
ilalntu mit dein detttltheii Titelllalter »Dein-l ittlzel am
lit. sianuar til dir Teutfchlandilalle uervflichiet. wieder
tiach ‘Iieriia mtriirlgefath.

lllalidttive Wetzentnehl tLtteizeuborllchrotl Tinte l7ilt
i.tu tlllllt ltibtihiais neu des elttitoitlos le 100qu iltotlaeus
itielit Tone still Aufschlag kitl 'Big. au. Die eiafIDIuve. illogi
tlentnenl Inne list-· ou Wg. ritoallsnbacttchrot Tut-e illi-
31.—— tltM iilbtchlao nau Der Øttilietils te tilll im

Kartoffeln DU ice tErleullertelioretdl tracbtlrci trlntllana
ltattlltl

Tendelnlt fest.
Soeilelartolstlu tiik Schienen, elbe 2,00 011111.; meiste,

rote. blaue 2.20 01:91. «i«tttlril«l"artv»ft·ln. ist«-lettgerieftureis
21 Pla. ie lcu Stalle frei «’t·atllttltattllli bei nicht mehr alo
14 sitt-i Maria

Den. Brette ttir Schienen li. Vortchrtiten Der ist«-»s-
neretutgnag Der deutschen t-ttetl·etae. u 8-tttterntitteltn'r:
tttlall ootii I. Juli Inne vet itltl ttitoaralnin Erzeuger
hbchftvreiie tvtiallonfret Erzettgerttaitolu

Tendenz: ttetia.

aetttlio matten 1.00 litt-elenden,
5,-ltt Acker- tlud tieldhett

Tonloteehrit Laterne uns Eivarleiie Seradeliallen
geiuuD trocleu 7.20. intavieehen. lktitterne itttd Gfuats
iette. Seitldeltaheu gut, gefnuD. troclett 7.Rt). Sileelen
geinuD trocten 6.00. sti« bett aut. aeInuD trudea .20
Milltlhetl 4,—-

tillttd then direkt von Der Wirte weg geliefert tlt ein
'Breteabirhlng voll II) Vielettt vorlnnettlneu

Stroh, Ereeltaettlbttlfturetie toatsaoniret Erlettgerltatioi
laut Vorithrt ten Der vetiutileietntaung der Deuifeheuliie.
treibe. nuD üutterautiettvirttrhaii ottl I. Juli til-li- oei
tun ice »tiik gemild. ilaitdeiaiibltche bittdiadengeoretlt
oder Lebtindette Wart tlloggeiifixoh Pretoliebtet II 2.5i

| -‚70. IV Uticizeultrals istetogeblet II Will
JA- 119/ 2.00. vaterlttoh Oretogebiet II 2.20

ißefltenfirab 'liretegebtet ll 2.20
2.40. IV 2.70.

«« Teltdettl: ftetta
erhöhttritt Lailtlltroh int ulitidtaaen gebunden ficl

Der Erzeugeltlocintvtetls unt 0.10 illM te 100 11110, gstts
Langftroll izloetnlai mit Sirotlleil liebiindelti erhöht fici
der osrklettllerhiichiturets um 0.20 211101 te 10l) 11110. P

“155| 1161Wtelentlen » _
lettllheul il,5i«in nd trocleti

II
III
lll
lll

vom Erleuael drahiaevrefltes Sirt-» erhöhen titb die Er-
len erliitciilttlretle littl 0.20 ist«-ils le 100 ttito Weiter-
ittnlthllige tiir Preisen dee EIrJ'eß dtttctl den stillst-
gab lJulaisia nach den Malliordrssiasbelttntntnnaen fit
«- ro

drohte er schwel. Mit Rücksicht aus dse leichte Erregbari
li.-it des Auge-klagten ais Folge seiner Kriege-verletzung
t:«elt das Gericht eine tileldstrafe voll 20 RM« für an-
(unreifen.

fir'tnleahausgelDer unlerbhlagea.

Vor dem Sehne-nicht« hatte sit-h ein bisher unbestrafs
ter 52 Jahre aller Angeklagte-r zu verantworten Jhm
wlirde zur Last gelegt als staffenverwrtlter eines Kran-
linhaltses 1011 NM im November d Js unt-erschlagen
zu haben. Der Angeklagte entfernte sich am 14. Ne-
oetnber mit dein Gelde aus dem Krankenhause utid zechie
und wohnte bis ztt seiner Feltnahme im betet Bei
fett-el- Festnahtne konnten noch 300 91‘111, bei ihm be-
schlagnahtnt werde-li. Da im Laufe der Verhandlung die
Vermutung einer llnierschlagling von weiteren 120 Nil-li.
aitftauchie, wird sich der Angel-tagte in einer späteren
Verhandlung noch einmal zu verantworten haben, Wegen
der den Gegenstand der jetzigen Verhandlung bi'beaben
Unterfchlagung von 1014 91‘111. erl’anate das Gericht
gegen ihn unstet Anordnung der Haftsortdaner auf eine
Gefängnisstrafe tot-n zwei Monaten.

Ztriealnter Amtsaerltllt (Einzelritltterl.
Geldstrasetl.

Ein Lasilraftwagenbesilzer aus dem Kreise Sehn-old-
nitz hatte lich wegen übertretung des § 1 der RStBO
til verantworten über Die Landstraße wurde vor Dem
Fahret eine Viehherde getrieben. Beim Vorüberfahren
wurde »die letzte Kaibe durch das Altto verlegt, Die
orhuID des Angeliagten wurde festgestellt. Er wurde
unter Auferlegung der Kosten zu einer Geldstrafe von
10 211‘111, im Nichtbeitreibungsfalle zu 2 Tagen haft
verurteilt.

Ein Bäckermeilter alls dem Kreise Nelimatkt hatte ein
Gehört, das nachgewiesen mit Margarine hergeftellt war,
als Warmbrltnner Gebäck verkauft Er wurde unter
Auferlegung der Kosten des Verfahrens und der Unter-
fuchungstosten wegen libertretllng des Lebensmittel-
gesetzes zu einer Geldstrafe von 6 2112111„ hilfsweife zu

Wer hat gewonneat
« Gewinns f‘ » .

3. Klasse 52. Ist-list th- ”im“!
___ (278. matt.) mit til-Lotteri-

‚Ohne Gewähr Nachdrtlck beffiltes

Alls lebe ezogene Nullutter sind zwei gleich
habe Getv ntie gefallen, und zwar se eitler
aus Die Lose 1e (Der Nummer in des De

A teiluttgetl l unD ll

1. gtkhuttgtkqg t4. Dezember lole
Ua Der heutigen Vormittagdzlehung wurden gezogen

2 Gewinne zu 50000 91211. 21280 l J
4 Gewinne zu 10000 911111. 31803 218878;
2 Gewtlitie zu 0000 211211. 100340 it
2 Gewinne zu 3000 211‘111. ‚1600?

4192 Gewinne ztt 1000 91‘111. ....
18 Gewiltne zu 800 2111111. 07427 71377 Inst

133373 172130 273101 318603 361218 396921
02 Gewinne zu 000 91211. 6902 800 9049 61661

90984 96222 96270 100613 118827
141 1 10 165001 174228 0292H
235240 240973 272048 284069 270!
356800 860894 399070 399626

142 Gewinne zu 400 71911. 1324 8460 13603 33471
40026 46311 06129 09670 70287 77900 82004
86191 614 99927 106768 107306
119874 134140 187346 143164
150016 156710

182362
213219
241568
293819

313310

3g9212
Z 5660 395955 396621

Außerdem wurden 288 Gewinne zu se 240 91511.
88 Gewinne zu se 120 21211. gezogen.

6a Der heutigen Nachmittageziehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 100000 91211. 183842
2 Gewinne zu 25000 211211. 20402 .
2 Gewinne zu 0000 2112111. 80216
2 Gewinne zti 3000 Nil-li. 138330
8 Gewinne zu 2000 2112111. 10820

306096
16 Gewinne zil 1000 211101. 21276

163492 160262 204303 266061
30417 80994 13104922 Gewinste ztt 800 91211,
170080 212243 261777142618 101162 107740

3601141 363921
11404 10786 19645 06000
103968 117004 3079

126872

07636
300766

139121

102051
381120

66 Gewinne zu 000 1111111.
64723 66253 76566
133722 143980 101710
166220 196667 249802
330040 332812 340126
366429 375609 376267

153069 166976
272 104 319913
352991 303218
862944 884780 368733

174 Gewinne zlt 400 911111. 8388 10606 18996 20378
33725 35016 36058 40077 41896 40646 40692
46803 49966 07300 66133 67486 70100 72060
73007 81798 64259 84490 88062 91663 99339
102339 107425 110 48 11 6 138262
146598 147071 100890
161303 164226 176232
105996 202094
220664

344169
380654

339272
370272

363742 391768
Außerdem wurden 834 Gewinne zu II 240 91211. tttls

4368 Gewinne zu se 120 111211. gezogen.

flnl Gewinnrade verblieben: 2 Gewinne zu se
5000 91211., 6 zu fe 3000, 12 Gewinne zu se 2000,
30 zu se 1000, 40 an se 800, 80 zu fe 500, 384 zu
se 400, 778 zu se 240, 8668 zu se 120 91211.

It

374271 382924

Gewinnauizug
1. Klasse 52. Preußisch-6llddeutsche

(278. *Breufi.) Klassen-Lettau
Ohne Gewähr Nachdtuck verboten

Aus sede gebogene Nummer sind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar se einer
auf Die Lose gleicher Nummer in Den beiden

Abteilungen 1 und II

15. Dezember 1938

gezogen

 

 

2. Ziehungetag

Jn Der heutigen Votinlttagszsehung wurden
2 Gewinne zu 5000 91‘111. 193232
4 Gewinne zu 3000 91‘111. 41181 137209

34458331em1ntte zu 2000 111911. 43936 120713 226838

18 Gewinne zu 1000 91‘111. 37488 87610 12566
126737 180693 200534 246584 276463 327943

22 Gewinne u 800 91‘111. 50270 79466 107803
113302 1361 3 187046 202394 207132 276681
325244 326848

28 Gewinne u 000 111911. 48910 50851 69106
99406 12129 133452 189070 271958 278910
261116 299372 354421 354603 390436

180 Gewinne zu 400 911111. 2041 4891 4969 9291
13397 17590 20558 27541 41572 50712 60502
62669 64248 71892 73198 79082 83392 86651
91763 95004 99701 99629 123581 126799 128 02
132605 13 393 135508 137295 151237 10
153879 160950 162558
176297 178637 189507
191742 205371 211556

239729 247581214509
252981 255079 258629

302250261884 302034
' 335563 342452

356797 308527 358557
371071

387443 390748 395410 395432
Auslerdeln wurden 308 Gewinne zu se 240 91211.

4380 Gewinne zu Ie 120 91211. gezogen.

Ja der heutigen Nachmittagszlehung wurden gezogen
2 Gewinne zu 3000 91211. 40101
4 Gewinne zu 2000 2111111. 4431 374248
2 Gewinne zu 1000 912111. 47240 00095 1064321

186754 384165 395779
18 Gewinste zu 800 111211. '1645 02105 55094 68269

219991 266478 266011 340300 363198
52 Gewinne zu 500 1112111. 19293 22107 00201

56460 78140 66381 97218 98050 179474 189242
205039 221737 247224 262801 283604 317824
321821 322670 339205 344049 347004 370685
874499 381770 393884 399268

204 Gewinne zu 400 911111. 9669 10425

 
377118

Ists

11545 10709
45200 46184  zwei Tagen hast del-urteilt

19268 21153

90593 91554
104695 118
140705
164000
179452
199022
217581
229127
253210

724
145121
164593
183611

Außerdem wurden

98082 99764
124724
152154
165568
189013
208677
219124
237130
260700
273353
305117
334355
350634
395407

21638 25688 40207
57015 63198 78435 60062 82390 84831

100884 102641
131996 132070
152219
167611
191221

86749
103609

420 Gewinne ztt se 240 91211. In!
4288 Gewinne zu se 120 NR geregelt.

Die Siehung Der 4.111011: der 52. Preußischs
Gliddeutschen (278. Preußischens Klassen-Lettau
findet am 11. und 12. Januar 1939 statt.
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Mitglied der Kunden-Kredit O. m. b. i1.
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IRS-Gemeinschaft „Streit durch Freude«, Ortsgruppe .
Zobten am Berge.

2. weihnachtsieiertag, den 26. Dezember, 20 Uhr in Zodiak
Gasthof »Stadt Breslau":

großes Wehrm achtskonz ert
. des Musilchorps I. FlattMegiment 7.
Näheres siehe Plakate n. Hattdzetteh
«w. Triebsch und Ortswart.

 
s)

Ban verein zu Zobten am Berge
man Inventuren-It satt beschränkter Haitnillcht.

.ZEIT-TIEREHEFT-«-

Mit Liebe schritten-,
) heißtFrcudcbcnith ‑

kommen Sie
überzeugen Sie sich von
meiner reichen Auswahl ü
in modisehen nnd uralt: H(
tischen Geschenkent

Besonders empfehle ich meine schönen echten .
Pelourhiite und Pelzlkappen sowie Filzhüte

 

Schürzen
schützen, extra weit geschnitten, desgl. Hand-
schuhe, warme Untekwäsche,

Handarbeiten, reichhaltig, auch Wäsche wie:
( _ Tischdechem Handtiicher, Jnletts, Taschen-

« Gunnnistücher. _
Korseletts, Hüftgiirtel nnd Biiften-‑ schützen.

Schirme, auch in dem beliebten Taschenfortnat.

Auch Schmuckartikel wie:
reifen, Ohrringe und Ringe in sehr schöner

IX

Darum

schon von 3,50 Mk. an.
Klippen und Mützen in allen Ausführungen.

« Samtschals in apartesten Meisterin
« Besonders möchte ich erwähnen meine über-

all gelobten „Strumpfqualttäten“, der beliebte
Gesundheitsstrumpf von Nogo, ,,Bsolle mit
Seide«, Maco, feine Seide und den schönen

Michel-

-" Linksstrumps ·-
in bester Ausführung,

Wollschals.
Schlafanziige.

Wachstuche, Stragula,

halter.

Auswahl.

Ww. 21. Kirch-sec-
3nli. Glisabeth geirrt-nor

Zahlen am gerne, Ring.

xHEFTrege-H

Höhepunkt der i‘estesfreude.

Ein Sparbuch oder

eine Geschenksporeiniage! 

.

1

«

„l g
« l

' . ·.)s.« » " '. -i
u‘». | 1. ".

Vorverkaus: Buchhandlung

‚X!

Halsketten, Arm-
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Das KauthusinderSchmieebrucke.
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Trikot-Kleider!
bis Gr.52 unsere guten, bekannten
itrapnzierquaiitiiten, alle Modeiaiben

«·.«:« Mädchen-Kleider

in vieleiI modisch. iaiben bis Or. 44i

ObeI"hemmenEH-Zef'mo lA„(ferne Stroiieilmuster I‘ vi aus Stichelhaar, in vielen Farben. mit SoWahl Use-as 5 "a-Mus......... Metku 58 mod helle Sowi Ists-. K '‚zezog. Röckch. u. Doppel-Krag.‚ Gr.‘60
In e dunksib. Sir-umpfkä ß reicherAusm, .‚Muaeiär 88 "chen- Paradohand! h « Damen-Röcke

..... i-» - 8ten n s e “üblen .... »s- 75 . so‘trlt "tun Bezug fit an‘enGB g cki mitÜberfelii Seh-Ist," aus unt und meiangc Bauch in -
mpfe‚ · . · · : r b Paar ß Kuflstseide mit « rnlfup . Mal. IF “dünn-1.53 wgrnßtlefel verschiedenen dunklen Farben . . . ps-

. ------ ,. einen-» i se nen Nadei- n e sob! ° 'äärfen-Sch .8 fer. Orößdurch" oder Schiüp. 98 Izu Nachmthgugslzzjgoluc'e de"mmflzfteck cis Iiiiiieriiäi: 425 Mädchen-Faltenröckedem“ tFasten-ins m weh" S « ' b“36k is ein 5cm breiil Hält: "r ........ P53,- mit Leibchen, aus Marine-Cheviot, 50K'eErden und Muster" mo H Ho:':'"*lll‘0n n M poärran-spOI‘fHEMd weite Form (ir so « J«««««««l est-s ' ' « sun- er. Sock Omen u i eni cho h. er en und get " II Stg «gglodlachon F
säiiiiee'iiniiidüet«««Irdstelluntxetrith odycilenlrleeqlsäiigumwi m tief-g '25 Kunst: Charmeuse' hrk'e'd PochMM” .... f"??? m“ 590 Damen-Blasen 50 V

r Indorkie'ilder eo « w .......... Nos- Moll"Ven verärbei‘wifl“mm" Herren . . Cre eSatin, mit modischer Riiscilen iz . ...... ä“ Er H n‘ehsamtn O.r 49/48 mit - Wisst0"Kippe eafn ur, in schönen Pfistemaiben. .
‚erdenCWI « "290108"8“!hpn" ruCk umsshss a"ii'c'rtluhiem" Put," 90 a

mit Einsatzevu d Rüssel-ausw- "m” in großer IS tmtt K’hurst schade H ««««« “men-Morgenröckeeckigu l" Spike, armen I °°°°°°°° Meier so le und uonklä« Filz il Leder. 0"Pen'llausjo aus karierier Veiour-Qual. m. Kordei- GB"s't:u::«l«- ...... ‚8 Jum .I‘. schüür Säizfleck, Orößeraciggerkappg‚PAb III g":effablgiorIn. Krafzenund Ae ppe aarn., ind Farben braun u. mitt'elfiläu
s Unsqu 2e a . wir k Een Beil miei

»Es-Hätte, "'°‘M"8° Q‘f'nrlruck states-Fikme W gutem »n- l TraininflIhrqu Tons-»- ««««« 75 Damen.|(|eide‚- ·
c'1'“IViorrgenröck'e VII-Js- 8 ’.nto « · « ' mit Reißverschiuß ‚er zo- dIChifiongenoQaMB"ücke Sticheihnaririkot, mit Reißverschl. wer OH‘ln L-?Jahre sflgop uflllilii, schone Niesen am. ‚.iviel. irakt. l'arh, b..0r28

H «Isst0".» mit Filz. » « 5° ist«-staats 7„ h Miso-»- "f" 5 g I
s n0111.. o. 3842 . · . Spanien.l hübsche,“ C decke so "‘"Wgo;r Knaben-Ulster

__ . g: um“. 'i‘apüüerum e pc engilschgenutsierie Siolie, In. warmem .-
j |jl| «·,«.«.«»·, ··» "sehe M L Qualität prak- 5 l«ulter und Rundgurt, iIir' 2 Jahre. .

Its-Zis- -«"' ’ c "m“ c" 190’28534o U I" d» « amen- es
oiide Flamiseit-iWIre ugendi. Vor-
:„irireitg In. uniiirai: -..n·lAermelgx.nn 975

 

Preiswerte Spielwaren
in großer Auswahl

im 4. Stock

_(0.

Benützen Sie unsere Sununelbücher'

Unser Geschäft ist am Sonntag, den 18. Dezenlber, von 13—18 Uhr geöffnet;
  

THUIIE FürWITH-;- Weihnachts-
ØT \\\\\”f "2} \\\ geschenkte

««’ empfehle ich in allen

   
Preislagen:

Taschenuhren, Armbanduhren für Herren
und Damen, Salon- und Tischuhrem Werber-
und Kiichenuhren sowie sämtl. Schmuckwaren.

Grofze annimmt in optischen grauem.-
Lieferant der Krankenkassen.

Genehmigte Ankaufstelle von
Alt-Silber.

GeorgThamm, llbuniadmcidnii
3 o b te u, Strehlener Straße 3.

Alt-Gold nnd

 
 

 

 
Zum frassen rau

Sinatra: macht sinnt-et
Empfehle mein großes Lager

in Geschenkliteratur,
Ronmnen der bekanntesten
Schriftsteller, Jugendbiichern,

Märchenbiichern, Bilderbiichern.
Ferner Briespapiere in moderner Ausstattung.
Große Auswahl in Büroartilteln wie
Schreibgarnimren, Füllhalter u. s. w.
Kalender fiir Biiro und Haus.
In jede Familie eine Weihnachtsltrippel
Krippenställe, Figuren in verschied. Größen.

Empfehle ferner sämtliche Schulartilte
NB. Bücher, welche nicht am Lager sind, werden
schnellstens besorgt. Bestellungen fürs Fest bitte ich
rechtzeitig aufzugeben

Triebsch
Buch- und ‘Bsapterhanblung
Buchbinderei und Bildereinrahmungswerltstatt

 

 

 

Sobten amBerge, Ring Nr. 9.
1
4

l

I « -.«-
, « s  
 

  giiir die Meihnachtofeiertagc
empfehle ich in bekannter Gitte-

cJ'Ieiichr und Wurstwaren aller Art,
geräucherte unb weiße
Hasen, Neh, Fasanen, bratfertig,

Gänse, (Enten und Hühner,un ganzen u. auch geteilt.

Han- Buhl, Fleischcrei u. Wurstfabrik. 
 

Bratwurst,l

  _W1ebeimSchutzen

c--- ---——---—
——————————

-—-——---L'.“-

Knipsen. “Und dazu noch die berühmte Voigt

[findet-Optik —- das gibt gestochen scharfe
Bilder! Was diese famose

6x9 Kamera für RM 26.50
sonst noch für Vorteile hat, zeigt Ihnen gern

Foto- Nie-ges
(Lützow-Drogerie).    

   

 

O
N
v-
v-
In
M

J

{HEIMBÜGLER

liarl Burghardt,
lobten. Bergstraße 2, Ruf 432.

.WJL 7001/May-M
SIEMENS

HAUSGERÄTE

Erhältlich im Fachgeschäft:
Elektro-
und Rundfunkhandlung

 

Fürs Weihnachtsfest
kaufen Sie im Fachgeschäft
gut und preiswert:

lamaika-Rum-Verschnitt,
38%, 40 %, 4S 0/0, 500/0,

Batavia - Arrak - Verschnitt,
Schneeschipper-Punsch,
Weinbrand, Weinbrand-
Verschnitt, Getreidekorn,
Trinkbranntwein,
Liköre sowie div. Weine

von  
Gerhard Wolff, Destillation i

Bergstraße 7.

iitiiunu! Ofskae Schitour!
Empfehle mein

reichhaltiges Lager
m

Yalsrriidern
nnd Yliihumsktsinetn

Bitte befuchenSieunferen
A us stelln ng s r a um.

ANin Ostsstjiusliu
Reichenbacher Straße.

 

 

Zum 2. Januar 1939
suche ich ein

möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension.
Angebote unter C. 23 an
die Geschäftsstelle dieserZtg

Wer nicht inseriert,
 

 

Mein Wunsch,
mein Traum

DeinPhoto
unterm Lichterbaum

aus dem

Photo-Atelier 0 p i It
Fernrui 236.   

 wird vergessen!

 

 

giettfedermxierzig
Kamenz (Schles.)

liefert Ihnen Betrieben-, Jnlett,
fertige Betten, Reform-inter-
betten, Stahlbetten, Auslegu-
mittragen nnd Steppdeclren zu
günstiger Teitzahlung. Pliischi u.
Haargarn-Teppiche in allen
Größen und Preislageu. Ehe-
standsdarlehn sowie Kinder-
beihilfen werden in Zahlung

genommen.

 

 
Kath.1kirchennachrichten.

4. S. im Advent 7 Uhr: Frühmesse, gilnipmchh l)l. Kommunion
der Schulkinder, 9 Uhr: Gottesdienst. 511hr: hl Segen, vorher
Roseiikratiz, nachher Miitteroerein. Dienstag und Dotierstags Uhr:
Rorate.

Senkenberg. 9 Uhr:
Sonst '/. 7 und 7 Uhr: ht. Messe

Gottesdienst. Montag 7 Uhr:h1.Messe.

Evangelische Kirchenvachrichten.
4. Adventssonntag,18.12.1938,9 Uhr:

in Gorkau Gottesdieust,
Beichte und hl. Abendmahl. Mittwoch, 21 12., 20 Uhr:

Sonnabend,24.12.,17Uhr:Christnachtseier.

dienst,10,ll') Uhr:

andacht.

in Zobten Hauptgottess
ll,l5 Uhr: in Gorkan

Advents-

gserliet für Euer Heimatlilalh
den Mglnzeiger für Zolilen am Berge

und Ymgegend«.



KolonialsKundaebung des NSÆ
Pros. Obst, lBreslau, sprach über die Bedeutung der Kolonien

Am vergangenen Mittwoitzinachiinittag hatte der
NSsLehrerbund seine letzte Veranstaltung in die-
sem Jahr. Sie ivitrde zu einer koloiiialpolitischeii
Großkundgebiing des gesamten Erzieherstandes
des Kreises Sctnveiditiß. Nach dein ersten Satz
des Streichgiiartetts Gi-dur von Joseph hahdn
konnte der Kreiswalter des NSLB. Rektor A u =
a u ft i n, Saarau, Vertreter der Partei und ihrer
Gliederungen sowie der Wehrmacht begrüßen
Der Kreiswalter erinnerte daran, daß wir alle
inmitten Der Vorsreude auf das große Fest des
Friedens stehen. In besonderer Weise wird in
diesem Jahre das deittsche Volk dieses Weihnach-

ten als Friedensfest begehen Wir alle stehen
wohl ohne Ausnahme noch Unter dein Eindruck der
letzten Monate. Niir der Tatkraft unseres Füh-
rers können es wir verdanken. wenn wir nun
doch wieder Weihnachten als Friedensfeft begehen
Dürfen. Und er gab uns dazu das schönste Weih-
nachtsgeschenk: über zehn Millionen deutscher
Volksgenvssen und dazu die heimgekehrten deut-
schen Gaue Osterreich und Sudeteiiland. Neue

Probleme aber tauchen am politischen horizin

aus. Sie uns näher zu führen wird der Vor-

trag des Universitätsprofessors l)r. Obst, Bres-
lau, über »Das Deiitschtiun in Afrika« dienen

Nach einer Verlesiing von Aussprüchen führen-
der Männer über das deittsche Kolanialproblein
wobei besonders die Worte des Führers immer

wieder den iinabditigbaren deutschen Anspruch

hervorkehrten sprach Professor lie. Obst. Red-

ner schilderte eingangs die geologisch-kliin-atische
Gliederung des schwarzen Erdteils und schied

Mittelmeerafrika als Land alter eiiropäischer Be-

ziehtingen von dem eigentlichen tropischien Afrika,

das als besonderes eitropäisches Kolauiallaiid an-

gesehen werden inuß. Nach sehr interessanten

Ausführungen über Die klimatische Stritktitr des

weltlichen, östlichsen und siidlichen Afrika ging der

Redner auf Die Besonderheiten der ehemaligen

deutschen Kolonien über. Toao und Kainerun

lagen im eigentlichen tropischen Afrika mit dem

für Westafrika typischen Küstenstreifen unt Ur-

waldveaetatioii itnd einem dahinterliegenden hoch-

laiid. Wir hatten hier var Dem Weltkriege schon

die ersten Sigma: unb blpalinenpslanzungen auf

gerobetem Urivaldgebiet angelegt und sie erbrach-

ten uns schon bedeutende Mengen wertvollster

Rohstoffe. Aber der llrwald bildete» fur uns

immerhin einen nndurchdringlichsen (Bartel. Vor

allem aber hätte der Dorfrieasflieichstag„weit
größere Geldniittel zitr Verfiigitiig stellen »m«itssen,

um das hinterlgnd dieser Kolonien planmäßig er-

 

Kiifteiiland kliiiiatisch iiitr wenige Jahre zit ertra-
gen, obwohl es das wirtschaftlich iiiitibarste Gebiet
ist. heut leben in diesen Kolonien etwa 2500 Euro-
päer. Die arbeitsame und von uns Deutsch-en im
Anhalt aiigelernte Eingeboreiienbevölkeritng ist
Eigentümer der Anbaiiflächen während die Euro-
päer größtenteils als Kaufleute tätig sind.

Nicht ais Siedliiuaslaiid wohl aber als Roh-
stofflieferaiit sind diese stolonieu für unsvon
uuscliiitzsbareui Werte. Was hätten nur Deutiel‘en
bei iiiiaestörteiii Besitz bis heute aus diesem
Lande aeuiacbtl skliinatisch weit besser ist die
Lage Deuticli«-Osiasrilas. Der hier fehleiide und
im Vordriugen hiiideriide iirwaldgiirtel liest eine
schnelle Erschliefniua Des Landesmnern zu. Eisen-
bahnen unD Straßen durchzogen bereits nor dem
Kriege die .ii‘olonie. Die ein bedeutendes Erzen-
auuasland wertvoller Faierstoifn Vgumwallen
silobauiiiiiiiarteii und Laudproduite ist. Auch
hier ist Das Land gut besiedelt. Die fiedlunas-
armen Gebiete zwischen den Stämmen Der Ein-
geborenen muß diesen für ihren Bevölkerungs-
iiberfchusi erhalten bleiben Wenn auch hier etwa
hunderttausend Europäer Siediunasraum fän-

den so liegt der Hauptwert dies-er Kolbuie eben-

falls in der Rolwroduiteiilieseritun denn aush
Erdschäiie wie Kupfer itiid Gold bergen die Ge-
birge. Teiitsc·hs«i7iidivestsasrika ist für uns Der
Lieseraut landwirtschastlicher Produkte gewesen
Eine Grosibesiedlnua ist iiifolae ·der aerinaen
Aiibausähiakeit Des Landes nicht möglich. ‚Deut
leben etwa 30000 Europäer, darunter 17000

Deutsche als Fgrmer und Viehziicbter in diesem
Lande. Wir müssen uns, so betonte der Redner,
von dem Irrtum freimgchen unsere Sinfonien
als Siediungslignd zu betrachten Sie «·ind nnd
bleiben für uns aber wertvollfie Lieferanten
fehlender Noslistnife und Abnehmer unserer
Icndustrieerzeugnisie. Deutschland must auf der
Wiedergabe seiner Kolouien bestehen, schon unt
der Wiederberstelluna seiner Ehre willen denn es
hat ieiiie ltiolouisatioussäbigteit vor dein Kriege
glänzend unD in kurzer Reif beweisen können
Wir haben aber auch ein Recht auf sie als eigent-
liebe Besitzer und schließlich find sie als Lieferant
uud Abnehmer für unser Volk von größter
Wichtigkeit Deut mit-er Adolf Gitter erstaudenen
grosideuticleen Reiche must sein Kaloiiialreich
wiedererstehen.

C‘s’n einem Schlusiwort dankte der Kreistvalter
dein Redner für seine Ausfiihnuigeii. Dieser
Dank kam auch in dein reichen Beifall der Zu-
hörer zum Ausdruck. Mit den Liedern der Ve-
weguna schloß die kiolouialpolitische Kundaebuiig

schließen zu können Für den Eitropäer ist das {wg NSLV

 

Deutscher Landvoli darf stolz fein.
(Erfolgreiche Arbeit für den Sieg in der Erzeugungssiiilaiht.

Jm Rahmen einer Großkundgebung in Glogau

sprach Pg. Dar z vom Stabe des Reichsbauern

führers zum schlesische-n Landvolk nnd stellte an

Hand von umfangreichem Zahlenmaterial die

Leistungen der nationalsoiialistischen Agrar-

politik wic auch Die bes deutschen Bauern selbst

heraus.
Der Redner ging aits von dem Abstieg in der

Systemzeit, in Der 700000 hektar Ackerflächie
zwangsverfteigert wurden, d. h. ein Gebiet in
derGröße der Nutzfläche des Landes Thüringen
in der die deutsche Landwirtschaft mit 13 Mil-
lionen Mark verschiildet war und in der ständige
Preisftiirze dazuführten daß ohne Rücksicht auf
Die Erisienzfähigkeit des Bauern Lebensmittel
aus Dem Ausland gekauft wurden Diesen
vielfageuden Zahlen stellte er die Leistungen im
Reich Adolf hitlers gegenüber. Aus-gehend von
dem Erbhofgefetz, Das den Bauern den
Besitz der Scholle fichert, kam er über Die
Marktordnung. die für ftabite Festpreise
sorgt, den Bauern den Absatz sichert itiid die
Spekulation ausgeschaltet hat. auf Die Ver-
billigungsmaßnahmen der Regierung die Herab-
setzung des Kunstdüngers, Zuschüsse für Den Bau
von Silos und Dungstätten zu sprechen, die dein
Bauern helfen, fein-e Aufgabe an Der Sich-er-
stelliing der deutschen Ernährung zu erfüllen.

über Den Leistungen für den Bauern stehen
aber die Leistungen für Das Volk. Die
Getreidesernte des Jahres 1938 ist im Ertrag
ebenso reichlich, wie die des Jahres 1913, eine
Tatsache, die nicht nur auf die günstigen klima-
tifchien Verhältnisse in diesem Jahre zurückzufüh-
ren ist, sondern auch aus Die Erfolge des Lan-ds-
volks im Der (Erseugungsfchlacht. Noch deutlicher
tritt Das in Erscheinung wenn berücksichtigt
wird, daß —- abgesehen von Der erst neuerdings
dem Reich einverleibten Ostmark —- Deutschland
flächeninäßig gegenüber 1913 kleiner geworden
ist. Gewiß sind auch Zeiten der Verknappung
nicht zu leugnen für die aber sehr einsdeutige
Ursachen vorliegen Durch den Vertrag von
Verfailles gingen Deutschland 14,4 Prozent seinerf
Nutzfläche verloren darunter die Kornkammek
Posen Außerdem hat die Bevölkerung zu-
genommen und durch die Wiedereinschaltung von
7 Millionen Arbeitslosen in den Arbeitsprozeß
ist eine erhebliche Verbrauchssteigerung einge-
treten, Die bei Weizenmehl 3, bei Noggenmehl 2,
bei Schweinefleifch 6,5, bei Rind- und Kalbfleisch
sogar 16 Prozent beträgt. Nicht zuletzt ist auch
zu bedenken daß durch die Abwanderung nach
der Stadt, die größte Sorge des Reiche-nähr-«

 

stand-es, die Zahl der Stadtverbraucher erheblich
gestiegen ist.

Pg. Lorz kam dann in Verbindung mit dem
Vierjahresplain der Industrie aitf die Auf-
wendiingen des Bauern zu sprechen die
im allgemeinen unbekannt sind, weswegen er sie
mit einigen Zahlen belegte. Im Jahre 1932-3:3
sind für Maschinen 138 Millionen RM. vom
Landvolk ausgegeben worden 1937/38 waren
es 460 Mill. RM. Der Bestand an Gärsutter-
behältern betrug 1932 650000, 1938 aber 7,4
Mill. Kubikmeter. An Wiederherstellung von
Gebäuden its-nd Neiibaiiten witrden 1932/33 363
Mill. RM., 1.937 38 aber 517 Mill. RM. aufge-
bracht. Der Gesamtaufwand in der deutschen
Landwirtschaft betrug 1932-33 4,1 Milliarden
RM., 1937,38 5,8 Milliarden RM.

Neben diesen Leistungen steht als über-
zeiigendste, daß die deutsche Landwirtschaft den
deutschen Bedarf 1927 zu 65 Prozent, 1938 aber
zu 85 Prozent aus eigener Scholle
deckte. Recht eindrucksvoll waren auch die Zah-
len über die Neubildusng des Bauern-tums. Von
1933 bis 1936 wurden 460000 fiektar mit 17000
bösen nett besiedelt. 46 000 Höfe wurden ver-
größert, 26000 neue Landarbeiterwohnungen ge-
baut, 120000 überholt und 16000 weitere Neu-
bauten in Angriff genommen

Pg. Lorz unterstrich, daß diese Zahlen be-
weisen, wie Das deutsche Landvolk stolz sein darf
auf feine Leistungen itnd wie es alles daran
setzen muß und wird, auch weiterhin für Erfolge
in der Erzeugungsschlacht zu sorgen

—- Eile 15 000 Mark Schmuck aus Dem Schau-
fkvsier gestohlen In den frühen Morgenstunsden
des Mittwoch wurde in ein Juweliergefchäft in
der Stuttgart-er Inn-enstadst eingebrochen Dem
Täter gelang es, Durch das Schutzgitter hindurch
ein Loch in Die Schaufenfterscheibe zu schlagen
unb von den Auslasgen Schenuikgegenstände, ins-
besondere Arinbänder und {Ringe im Werte von
etwa 15000 man. an fich zu nehmen Der Ein-
brecher witrde von einem Straßenpassanten be-
obachtet Der Passant alarmierte sofort das
liberfallkommandn das die ganze Gegend nach
dem Täter absuihte. Der Einbrecher hatte jedoch
inzwischen die Flucht ergriffen Er koninte bis-
her noch nicht gefaßt werden

—- 12 Grad {fälle in Dolm. Jn Polen kehrte mit
einer von Nordosten kommenden Kälteiveile der Win-
ter ein Während in der polnischen hauptstadt die
Temperatur noch 5 Grab unter Null aufweist, werden
aus den Ostgebieten und Galizien bereits Fröfte bis
zu 12 Grad gemeldet,

Dnb. Die französisch Wochenzeilung »Ja Suis Partont««

veröffentlicht in ihrer Freitagausgabe den Wortlaut

eines Aiifrnss an das Parlament. der in der Aufforde-

rung gipfelt, die Avniniitniftische Partei aufzulösen uiio

zu verbieten «

Iii diesem Aufruf, der dein Blatt zufolge oon 430
französischen Zeitungen aller politischen Richtungen
übernommen werden toll, heißt es it. o» es lebe auf
fraiizdfifcheni Baden eine sogenannte politische Orga-
nisation die erwieseuerinaßeii vorn Aiislaud abhäuge
unb Die fich Kommunisiifihe Partei nenne. Das ein-
sige Ziel dieser Partei sei der Ruin bei westlichen
Zivilifation den sie durch den Biirgerkrieg, den allge-
meinen Krieg und die Vernichtung allen nationalen
Gutes erreichen wolle. In dein Aiifriis werden sodann
Auszüge aits dem Buch Löon Bliiitis ,,Bolschewisuius
und Sozialdemokratie« zittert, in deiti der südische Par-  

schlief; mit Moskau
430 framiifiidie Zeitungen iordern Verbot der Kommunistifilien Partei.

teivorfitzende der Sezialdemokratischen Partei u. a.
feststellt, daß der Kommunismus sich zur Aufgabe ge-
setzt habe, unter feinen Anhängern eine Stoßtruppe zu
organisieren die in ständiger Mobilbereitfchaft eine
Art revolutionäres Berufsheer darstellen solle.

Jeder Staat, dem daran gelegen sei, feinen Bestand
zii sichern fo heißt es in Dem Aufruf, habe die nol-
ivcndigen Schuhinaßnahmen ergriffen 18 europäifche
Länder hätten bereits die tiommunistifche Partei aus-
gelöst. um wieder selbst Herr im Hause zu werden
Auch Frankreich müsse diesen Ableger des Anstandes
außerhalb der nationalen Gemeinschaft stellen da er
in aller öffentlichkeit daran arbeite, Die Bemühungen
zur Wiederaufrichtung des Landes zu hintertreiben
Dem Parlament falle die Aufgabe zu. sich mit dieser
Frage zu beschäftigen Die Regierung aber müsse die
Maßnahmen ergreifen die das Wohl des Landes er-
heischten

 

Und wieder sammelt die in}!
Eine Erinnerung an die letzte Sammlung

der hitlerfngend

»Ich fordere vollen Einsatz von jedem meiner
Gefolgschiastl« sagte ,,!l.liorchel«, der Einheits-
führer, bevor wir mit unseren Sammelbüchsen
ausschwäruiten

,Spenden Sie etwas für die Winterhilfe?«
Donnerwetter, Das fängt gut an, 50 Pfennige
verschwinden in der Büchse. „Dante fehrt“
schmettern ivir wie aits einer Stehle. Dafür
kommt dann das nächste Mal ein mürrisch-es

«

„Dante, ich habe schau . . . .

Besonders geschickt sammelt «Morchel«. Er.
der sich sonst als ,,Grobheit in Person« gibt, kann
wunderbar liebenswürdig sein. Ain meisten er-
reicht er dabei beim weiblichen Geschlecht. »Sie
tragen ja einen so hübschen Schal, wollen Sie
mir nicht . . . .‘?“ Alle wollten zwischen 20 Pfg.
unb 2 man. gelicnl

Eine ältere Frau kam uns entgegen
Arm hing eine große schwarze s)aiidtas-ch-e. Wir
bitten: »Greifen Sie doch mal für itiis in Die
große Tasche.« Feierlkeh öffnet s.Uiiitterrlyen Die
Tasche. Von der Seite ivarf ich einen Blick hin-
ein: Nichts war drin außer einer Menge 5- und
10-Pfg.-Stiicke. Sie sah uns an, ihre Augen
leitrhtetsent »Ich habe mich doch eingerichtet!“

Der Fall stand einzig da. Deshalb merkten
wir ihn uns. Ob ivir auch in diesem Iahr am
nächsten Sonn-abend und Sonntag noch mehr so
„eingerichtete“ Volks-genossen treffen?

Am

Sinn der Weihnachtsgratisitiit’onen.
Keine Abaeltung für liberftunden

Der tsieichstreuhänder der Arbeit weist daratii
hin, daß die zweitmachtsgratififatiouen nicht als
Abgeltuug auf kurz vvr dem Weihnachtsfest ge-
leistete ltberstunden aiigerecluiet werden dürfen
wie Dies Des öfteren in früheren Jahren ge-
tchehen ist.

Die Weihnachtsgratisikation ist, gleichgültig ob
ein tlieihtsausprnch aus sie besticht oder nicht, eine  

einmalige Einwendung, die aus Anlaß Des Weib-
nachtsfefte's gewährt wird. ishr Zweck befreist
Darin, »dem Gefolgschaftsmitglied eine Aner-
teiitiuug für die bisher geleistete Arbeit und zu-
gleich einen Anspvrn für die Zukunft zu geben
Außerdem soll durch sie dein Gesotaschastsmitglied
für Die durch das Weibnacbtsfest verursachten er-
höhten Ausgaben eine Echbädignng zur Ver-
siiguiig gestellt werden · ie Weihnachtsgratth
lcitioti wird deshalb neben dem Gehalt oder Ar-
beitslohn gewährt. Taster ist es auch nicht an-
gaiigia- sie au: tiberftunben in Anrechnung zu
bringen

Ferner ist es wiederholt vorgekommen baß
vor dein Weibnaihtsfest die Arbeitszeitbestim-
mutigen überschritten worden sind. Es wird bes-
halb auch d.traitf hingewiesen daß die Arbeits-
zeitbestiiutnunten im Handel auch vor Weih-
iiacbteti eingehalten werben müssen Desgleichen
hat eine tarislirhe Abgeltutig der offenen Spirit-
tage zu erfolgen

Sport für Den {langarbeiter
über eine halbe Million übungsstunden

Durch die Vereinbarung zwischen dem Inaendführer
des Deutschen Reiches und dem sJieichsorganifationsr-
letter stehen die großen Organisationen der thI und
der DAF am Anfang einer neuen Arbeit. Es gilt,
Die Leibesübungen der berufstätigen Jugend innerhalb
der Arbeitszeit, für die ein Mindestniaß von zwei
Stunden in der Woche vorgesehen ist, bis in den letzten
Betrieb hineinzittragen Die Vorarbeiten witrden vom
Sportamt Der NS-Gemeinschast »Krast durch Freude«
geleistet

Der Erfolg war groß. Von Oktober 1937 bis
August 1938 wurden 680 307 Ubungsstunden für Lehr-
linge und Iungarbeiter abgehalten Diese Zahl ver-
tauft ihre ansehnliche höhe nicht zuletzt dem weit-
aehenden Verständnis vieler deutscher Betriebs-führen

lbdblilisMarisGewinn nach bit-leitet
Wie aus Berlin gemeldet wird, fiel ein Ge-

wiuii in Höhe von 100000 AM. der Preiisiischen
Staatslolterie auf Die Nummer 183842. Das
Los wird in der ersten Abteilung in Viertel-
teiliuia in einer badischen Lotterieeinnahme, in
Der zweiten Abteilung in Achtelteiluna in ein-er
schlesischen Lotterieeiunialnne gespielt.

 

Vorbild für „Guthaben Der blrbeit“.
Gauleiter Wagner weihte das neugestaltete Haus der Mit-Schleifen

Am Mitlwechnachmittag wurde „Das Haus
der Deutschen Arbeit« in Breslau, Der Sitz der
Gauwaltung Schlesicn der D215, durch Gauleiter
Wagner geweiht und feiner Bestimmung über-
geben Es handelt sich dabei um das alte ehe-
malige marxiftische Gewerkschaftshaus, das völlig
umgebaut unb licht und freundlich und mit hellen
Räumen ausgestattet wurbe.

Mitsikalifche Darbietungen Des Gattinitsikzuges, der
Vorspruch eines Werkfcharmanues und das Lied der
Werkfoldaten leiteten die Stunde ein. Nach einem
kurzen Rückblick auf Die Baugeschichte übergab Archi-
tekt Pg. Mosch, welcher die Bauleitiing inne hatte,
Dem Gaitobinanii als smnbolische Handlung für die
Fertigstellung des Baues den Schlüssel des Hauses.
Dann sprach Gauobmann Pg. Merz über die Be-
weggriinde des Umbaues und der Umgestaltung, die
einmal dazu führen sollten daß aus Diifteren Räumen
marxistifcher Verneinuna heute Räuitie geschaffen wur-
den wie man sie allgemein unter dem Begriff
,,S.chönheit der Arbeit« kennt. Nachdem der
Gauobmann dem Gestalter der Pläne, Architekt Pg.
Schiilte-Frohlinde, und Dem ‘Bauleiter, Architekt Pg
Mosch, sowie allen handwerkern und Arbeitern seinen
Dank für ihre Arbeit abgeltattet hatte. betonte er wei-
ter, daß ganz bewußt das schlesische handwerk
mit der Ausgestaltung der Räuine be-
a uftra gt worden ist, itm so unter Beweis zu stellen
daß es durchaus möglich ist, das schlesische handwerk
zur Verschöneriing von Arbeits- und Festräumen zur
Entfaltung zu bringen Weiter sollte aber erneut ge-
zeigt werden daß sich die Gauwaltitng Der DAF auf
dem Wege befindet, den der Gauleiter immer aufzeigt:
Schlefien muß schöner werdenl

Der Gaule ite r befaßte sich grundsätzlich mit der
DAF und ihrer sozialpolitischen Bedeutung für unfe-
rcn Gau Schlefien Er hob hervor, daß die DAF ein
Instrument der NSDAP ist, welches auch durch die
Partei geschaffen wurbe. Dadurch ist für ihre Arbeit
die Grundlinie maßgebend, welche die Bewegung fest-
legt. Ihre unmittelbare Aufgabe ist der sozialpolitische
Bereich, der von den politischen Nichtlinien und nach
den Gedanken des eigenen Volkes bestimmt werden
kann Dadurch ist die Arbeit der DAF klar und ein-
deutig eingefügt in die staatlichen und wirtschaftspoli-
tischen Nichtltnien die vom Reich in übergeordnetein
Sinne gestellt wurden

Als Dank für die in den legten Jahren von der
DAF in Schlefien geleistete Arbeit brachte der Gau-
leiter dem Gauobmann Pg. Merz, der als Treu- iiispänder der NSDAP den Aufgabenkreis der DAF  

übernommen hat, sein vollstes Vertrauenzum
Ausdruck. Der Gauleiter nahm Die Weihe des
Hauses mit dem Wunsche vor, daß es eine Stätte
sozialpolitischer Arbeit für Schlefien eine Stätte natio-
iialsozialistifcher haltiing und Erziehung und eine
Stätte vorbildlicher Pflichterfüllung fein mo’ge.

Die feierliche Stunde benutzte der Gauleiter zur
libetreichung der vom Führer unterzeichncten Urkunden
an die sBetriebsfiihrer unD Betriebsobmänner der drei
schlesischen im Leistungskamps der Betriebe ausgezeich-
neten Musterbetriebe, der Deutschen Wolle-Manufaktur
Griinberg, der Glashütte herrmannsthal und des
Ohlauer Bankvereins. Anschließend führte der Gau-
obmann den Gauleiter und seine Begleiter durch die
neuen hellen Räume. deren Zweck ganz dem fchaffens
den Menschen unseres Gaues dient.

Das neue Haut-.
Bereits am Vormittag hatten die Vertreter

der fchlesischien Presse Gelegenheit, sich von der
gediegsensen Arbeit zu überzeugen die hier ge-
leistet worden ist. Die Deutsche Arbeitsfront hat
bewußt den Betrieben ein Beispiel dafür gegeben
wie man aus etwas Altem schönes Neues schaffe-n
kann Der Begriff „Schönheit Der Arbeit« hat
im Varus-der Gauwaltung Schlesien der DAF
eine wundervolle Verwirklichung gefunden hell,
freundlich und dabei doch behaglich sind die
Biiroräume geworden Gefchmackvolle helle
Büroeinrichtungen alles Arbeit schlesischer
handwerksmeister -.. haben hier dem haus einen
einheitlichen künstlerischen Stil gegeben Ner-
sammlungssäle, Befprechiingszimmer und Amts-
räume sind in diesem Gesamtrahmen einge-
g-li-edert. Die Empfangshalle mit dein Fahnen
und der Biiste Des Führers vermittelt den ersten
würdigen Eindruck des .haufes. Wagenfchuppen
Aufenthalts- uuD Waschräusme für die Gefolg-
schaft sind so eingerichtet, wie es in den Betrieben
überall einmal fein möchte.

Gauobmann Merz sprach vor dieser Befieh-
tigung über das Thema »Das schlesische hand-
wert in Der Baukunft« und gab an Beispielen Den
Beweis, daß das schlesische handwerk in der Lage
ist, Arbeitsräume kiinftlerisch nnd schön zu« ge-
ftalten Das handwerk bedarf nur der An-
regung und Auftraaserteilitng s.



Reichsautobahner mit dem Führer.
Stolzer Rechenschaftsberiiht Dr. Todte über die bisherigen Leistungen.

Bei dem Festabend der Reichsaiutobahner in
Berlin gab der Genseralinspektor für das deutsche
Straßen-basuwe-sen l-r. To dt einen großsasngselegss
ten Rechenschaftsbericht über das im letzten
Jahre abermals genau ziir festgesetzten Zeit er-
reichte Bauzisel, den 3000. Kilometer Nach einem
Dank an den Führer für sein Erscheinen, fiir
dieses Zeichen sei-user seit dein ersten Spatenstich
nie erloschenen Verbundenhesit mit seinen Reichs-
autobahnerm führte »Du-. Todt im wesentlichen
aus:

Eine ungeheure Veränderung ist in den zurück-
liegenden fünf Jahren seit dem ersten Spatenitich für
die Reichsaiitobahnen in Deutschland vor sich gegangen,
in jeder Beziehung: auf politifchem, wirtschaftlichem
unb auf kulturellem Gebiet. 6900 Kilometer Auto-
bahnen erschienen damals ausreichend. Jiizwischen ist
aus dem Land mit 7 Millionen Arbeitslosen das Land
intensivster Arbeit der ganzen Welt geworden. Jn
Gegenden« die gewerblich überhaupt nicht bekannt
waren, wuchfen bie gewaltigften neuen Jndustries
anlagen heran. Die industrielle Produktion stieg zwi-
schen 1932 unb 1938 um 115 Prozent. Dieses neue
Deutschland mit seiner ungeheuren Arbeitsiiiteiisität
stellte an die Leistungsfähigkeit der Verkehrsmittel
wesentlich größere Aufgaben als selbst die kiihiisteii und
gläubigsten Nationalsozialiften 1933 erwartet hätten. Die
durch die Deutsche Reichsbahn beförderten Gütermengen
haben sich seit 1932 mehr als verboppelt. Der Umsatz
unserer Biiineiischiffahrt ist um 100 Prozent gestiegen.
Die Zahl der Kraftfahrzeuge hat sich seit 1932 um 1,2
Millionen vermehrt. Die Eiitwickliing unserer Pro-
duktionssteigerung ist keinesfalls abgeschlossen. Noch
größer und beinahe unüberwiiidlich erscheinen die zu
lösende-i Verkehrsaufgaben. Es ist verständlich, daß
bei dieser Entwickliing das Straßeniietz des heutigen
Deutschland größer, umfangreicher und dichter gegen-
über dein ersten Plan von 1933 geworden ist.

Anstelle der urspriinglich vorgesehenen 6900 Heila-
meter sind für die Erschließiing des Altreichs-

gebietes 11000 äilometer erforderlich.

Aber nicht nur fleißiger, auch größer ist das Reich
geworben. Mit 84000 Ouadratkilometern kam die
Ostmark zum Reich. Zu ihrer Erschließung sind wei-
tere 1500 Kilometer Reichsautobahnen vorgesehen. Die
wichtigste Verbindung von Salzburg bis Wien mit
rund 300 Kilometern Streckenlänge ist voll im Bau.
Die Erweiterung des Reichsgebietes durch das Sude-
tenland mit 16000 Ouadratkilometerii brachte weitere
zusätzliche Streckenläiigeii von rund 600 Siilometeru.
Schließlich brachte bie politische Entwicklung des Jahres 1938 bie Forderung, d e n B a u d e r R e ichs a u tszosi
bahnen auch außerhalb der Grenzen des
Deutsch-en Reiches auszudehnen, um eine

direkte Verbindung von der Reichshauptftadt über

Schlesien mit der Ostinark -— mit Wieii — über tsches

chisihes Gebiet hinweg herzustellen.

Jm größer gewordenen Deutschland stellen die

heute fertiggestellten 3000 kilometer 23 v. f). des

Gesamtnetzes dar, sofern Sie, mein Führer, nicht

das Aufgabengebiet für Ihre Straßentiauer noch
. mehr erweitern.

Besondere Leistungen.

Das vergangene Jahr brachte einige besonders bek

merkenswerte Leistungen: Die E l b e b r ü ck e b e i

D es s a u in einer Gesamtlänge von 656 Metern wurde

in 14 Monaten fertiggestellt. Eine zweite bedeutsame

Leistung war die Seiikkastengrüiidung für die »ober-

halb von Köln vorgesehene h ä n g e b r ü ck e u b e r

ben Rhein. Diese Arbeit stellt die bisher

größte Senkkastengriindung in Europa

dar. Eine besondere Leistung ist die Freitagoormittog

bei Saarmunb, füblieh von Potsdam, vorgesehene

Moorsprengung, die mit 20000 Kilogramm Spreng-

stoff die größte bisher überhaupt in der

Welt durchgeführte Moorfprengung dar-

tellt.
i Dr. Todt sprach dann von den durch den vorbring-

tichen Ausbau der Westbefeftigungen entstandenen

Schwierigkeiten und erklärte: Die beste hilfe im Aus-

gleich ber ausgefallenen Arbeitskräfte und Gerate war

der Geist der Reichsautobahner. Sie wollten trotz

aller Schwierigkeiten nicht darauf verzichten, ihre Jah-

respensum fertigzustellen, Und so hat eben jeder ein

Stück Arbeit mehr auf sich genommen und hat dadurch

den Ausfall wieder ausgeglichen. Die deutsche Bau-

industrie hat in diesem Kampf auf zwei Fronten be-

wiesen, daß sie bei plaiivollem Eiiisatz und wirkungs-

voller Unterstützung sehr wohl in der Lage ist, die

bisher schon sehr hohe Leistung auf bem

Gebiet des Bauens noch mehr zu ver-

stärken Allen Mitarbeitenden danke ich nach Ab-

schluß unserer Jahresarbeit für die außergewöhnlichen

Leistungen in diesem Jahre.
Mit dem 3000. Kilometer sind die wichtigsten der

ganz großen Fernverbindungen ganz oder wenigstens

in großen Teilstrecken dem Verkehr zur Verfügung ge-

stellt Die längste zusammenhangende

Str e cke führt von Stettin über Berlin auf den Ring
um Berlin herum und weiter über how-Leipzig-
Nürnberg nach München und Salzburg in einer Ge-

samtlänge von 900 Kilometern. Von der Verbindung

von Breslau bis Berlin sind 220 Kilometer,

das sind 65 Prozent der Gefamtstrecke, auf der Reichs-

autobahn befahrbar.

Anerkennung des Anstandes. _

Diese sichtbaren Zeichen des Erfolges der national-
sozialistischen Regierung werden in der ganzen Weit
anerkannt. Die Autobahnen haben schon viel dazu
beigetragen, ausländischen Freunden die Augen zu
öffnen über das wahre Gesicht des nationalfozialistis
schen Deutschland.

Ein französischer Journalist schreibt aufrichtig be-
wundernd: Die Autobahnen sind das Paradies für die
iraftfahrer«. Der Ehef der amerikanischen Straßen-
vekwaltung führte in einer Rede nach der Rückkehr
von einer Studienreise in Deutschland aus: »Dieses
unternehmen, bas erst in Angriff genommen wurde.
nachdem die Rationalsozialistische Partei unter ihrem
Führer Adolf hitler die Regierung übernommen hat,
ist bewundernswert in seiner technischen und archi-
tektonischen Größe. Es ist der Beweis ber Stätte unb
Willen-kraft der deutschen nationatsozialistischeii Ke-
gierung“. Ein englischer Bertehrsfachmann schreibt:
»Die Autobahnen finb sowohl vom technischen Stand-
punkt als auch im hinblick auf die landschaftliche 

Schönheit eine Großtat auf bem Gebiete des Verkehrs-
wefens“. Der Chef des poliiischeii ZentralsPlanungss
Jiistitutes der Regierung berichtet: »Unsere Studien-
reise hat uns durch Frankreich, Statten, durch die
Schweiz und durch Deiiischland geführt. Etwas ähn-
lich hervorragendes und Beifpielhaftes, wie bie Reichs-
autobahnen haben wir nirgends gefehen“.

Die Anerkennung in Deutschland unb durch den
Führer.

Wir freuen uns, fuhr Dr. Todt fort, über diese an-
erkeiiiieiiden und gerechten Stimmen deutscher Arbeits-
leistung. Aber noch mehr freut die Straßeiibauer die
Anerkennung ihrer Arbeit durch die
deutschen Kraftfahrer. Wenn am Wochen-
eiide an verschiedenen Zählstellen des Reiches 15000
bis 18000 Fahrzeuge innerhalb 24 Stunden auf die-
sen Straßen des Führers gezählt wurben, so ist dies
die schönste Bestätigung; wie sehr sich das deutsche Volk
über diese Straßen freut und wie iiiteiisiv der Kraft-
verkehr aus diesen neuen Straßen seinen Nutzen zieht.
Nun sind die Autobahiier mit ihrem Weihnachtss
geschenk, dem 3000. Si‘ilometer, wieder nach Berlin ge-
kommen, um —- wie im letzten Jahre —- ihien Feier-
abend mit dein Führer zu verbringen. Und der Führer
hat für jeden fertigen Kilometer einen Arbeiter zu die-
sem Feierabend unserer Jahresarbeit eingeladen.

Diese Anerkennung unserer Arbeit durch den
Führer ist für alle Straßenbauer die größte

Freude, die ihnen zuteil werden kann. «

Wir danken Jhnen, mein Führer, für Jhre Ver-
biindenheit mit unserer Arbeit.
daß das Arbeitspensum des nächsten Jahres nicht ge-
ringer fein wird, denn auch unsere Arbeit soll wachsen
an der Größe des Reiches. (Laiigaiihaltender stür-
niischer Beifall.) Jch bitte Sie, mein Führer, als Er-
innerung an die Verkehrsübergabe des 300t). Kilo-
meters die Plakette eiitgegenzunehmen, die heute jeder
Arbeiter der Reichsautobahn trägt. Eine Plakette
gleicher Art übergebe ich herrn Reichsverkehrsininister
Dr. Dorpmiiller, bem Vorsitzenden des ‘Beirates ber
Üieichsautobahnen, bem Förderer dieses großen Bau-·
vorhabens vom ersten bis zum 3000. Kilometer.

Dank der Arbeiter an den Führer.
Mit ftürmischem Beifall werden die Aus-

fiihrungeii Dr. Todts aufgenommen. Einer der
Reichsautobahnarbeiter nimmt nun das Wort
und sagt: ·

Mein Führer! Jm Namen aller Arbeitskame-
raden, die am Bau der Reichsautobahnen be-
schäftigt sind, begrüße ich Sie. Es ist für uns
eine sehr große Freude, daß wir am heutigen
Tage als Gäste bei Jhnen in Berlin fein dürfen.
Nach kaum fünf Jahren ist heute schon der 3000.
Kilometer fertiggestellt. Mein Führer! Durch
Jhr gigaiitisches Werk, die Reichsautobahnen,
haben Sie Millionen deutschen Bolksgenossen
Arbeit und Brot gegeben, unb nur so können
wir mit unseren Familien wieder ein fröhliches
Weihnachtsfest feiern. Wenn wir auch manch-
mal Opfer haben bringen müsse-n und die Arbeit

Und wir versprechen,- 
 

manchmal auch nicht geraoe angenehm war, « so
wollen wir doch alles tragen.

Mein Iührerl Sie haben noch viel größere
Arbeit geleistet, Sie finb ber Meister eines
Großdeutschen Reiches und haben ein Bolk
von 80 Millionen zusammengeschmiedet. eine
Arbeit. die von Ihnen ungeheure Opfer ver-
langte und die vor Ihnen kein Mensch der
Welt fertiggebracht hat. Wir können Ihnen
nicht enug dafür bunten, was Sie in den
fünf ahreii geleistet haben. Sie haben bas
beutfche Bolk wieder geeint. wir Arbeiter

aber wollen die Arbeiter unseres Führers
sein und bleiben.

Mein Führer, befohlen Sie und wir werden

Jhnen gehorchen. Auch möchten wir Gott, den
Allniächtigen, bitten, daß er unseren Fuhrer

immer gesund und noch recht viele Jahre uns er-

halten möge. Mein Führer, wir danken Jhnen

nochmals für alles, was Sie für das deutsche

Volk erreicht haben, und versprechen Jhnen treue

Gefolgschaft.

Der Führer ihriiht.
Der Führer dankte dem Vertreter der Reichs-

autobahnarbeiter mit einem herzlichen Händedruck

für feine Worte nnd wendete sich dann selbst an

seine Gäste. Schon bei den ersten Worten, mit
denen er die Schwere der Arbeit würdigt, oie ge-
rade beim Bari der Reichsaiitobahnen geleistet
werden muß, hat er das Ohr und das Herz dieser
Männer erobert, Ateinlos hängen sie an seinen
Lippen, denn sie fühlen, daß hier der erste Arbeiter
der Nation zu ihnen spricht, der wie kein anderer

aus eigenem Erlebeii weiß, welche Leistungen von

ihnen gefordert und auch bewältigt werben, Ganz

besonders schlägt der Jubel dem Führer entgegen,
als er den Grund erklärt, weshalb er sie heute

Abend hier zu sich nach Berlin gebeten und wes-
halb er nicht selbst bei ber Eröffnung einer der
zahlreichen neuen Strecken der Reichsautobahn
zugegen gewesen fei: »An jeder Stelle tann ich
doch nicht fein - alfo ist es das beste, Sie »kom-
nien heute einmal zu mir!“

Der Führer spricht darauf von der Größe
und Bedeutung dieser Arbeit, die noch in Jahr-
tausenden von bem Schaffen der Arbeiter Zeug-
nis ablegen wirb. Mit zustiininendem Beifall be-
gleiten die 3000 bie Sätze des Führers, in denen
er einfach nnd til-erzeugend darlegt, in welch ent-
scheidendem Maße gerade die Motorisierung ein
Faktor der Wirtschaftsanturbelung und Wirt-
schaftsbefruchtung gewesen sei.

Der Führer erklärt seinen Arbeitskameraden,
warum fast alle großen Dinge der menschlichen
Entwicklung erst dann verstanden werden, wenn
der Erfolg eintrete. Mit heiterkeit folgen die
Reichsautohahncr ben humorvollen Betst-seien,
die der Führer hierfür aus ber Geschichte des
Eisenbahnwesens und- aus der-« Entwicklung des
Automobilismus anführt. Rachhaltige Zustim-
mung findet dabei die Feststellung, daß-alles,

 

Katastrophen-Winter in Sowjetsnanien
dnb. Berichten aus Barcelona zufolge nimmt

die verzweifelte Stimmung der Bevölkerung in
ganz ßatalonien besonders auch wegen des
Lebensmittelmangels immer größeren Umfang
an. hand in hand damit geht auch das Er-
wacheii einer starken judenfeindlichen
S t r ö m u n g. Trotz dieser Strömung lassen sich
jedoch die Juden nicht im geringsten bei der
Ausplünderung Kataloniens stören.
Mitleid mit ber verzweifelten Bevölkerung ist
ihnen vollkommen fremd. Die Ausplünderung
des Landes wird mit derart zynischer Dreistigkeit
durchgeführt, daß jetzt selbst die Botschewisten, die
ja seinerzeit den Bürgerkrieg entiefselt hatten,
um bas Land den Juden in die hände zu spielen,
sich gezwungen fahen, den Juden Salomon
Elliber Nasfussi zu einer hohen Geldstrafe zu ver-
urteilen, weil er aus bem Hunger der Bevölke-
zurkig einen allzu hohen Wuchergewinn geschlagen
G .

Die Not hat aber nicht nur in Katalonien,
sondern auch in M a d r i d zu einer außerordent-  

lich-en Spannung geführt. Jn Madri-d, wo bie
Bevölkerung weder ihren husuger stillen, noch in-
folge eines außerordentlichen Mangels an
Brennmaterial sich vor Kälte schützen kann, hat
es wieder Un ruhen gegeben Die Zahl der
Bettler ist neuerlich ungewöhnlich gestiegen. Die
Bolschewisten scheinen gegen diese Entwicklung
kein anderes heilinsittesl als bie Errichtung von
»Disziplinierbatailloinen« zu rennen. Pastroiiillem
die die Stadt durch-streifen, greifen iiberall die
Bettlertrupps auis und bringen sie ohne Rücksicht
auf den Umstand, daß die meisten der Auf-
gegriffenien völlig unteremährt sinsd und sich ge-
sundheitlich in einem elenden Zustand befinden.
indie Baracken dieser Bast-asillone, wo die Bettler
gewöhnlich vollständig zusammenbrechen

Jn Katalonien· wurde auf Grund einer amt-
lichen Verordnung in ber Vorwoche je Kopf der

Bevölkerung an Rahrungsmitteln ausgegeben:

100 Gramm Linsen, 100 Gramm Reis, 100

Gramm Erbsen und 100 Gramm Gefrierfleisch
 

Kurze- Bertohren mit Strahenrünbern
Wir berichteten bereits gestern über den neuen

Mordversuch an einem Taxichauffeur bei Nürn-
berg, wobei es der Polizei gelang, den Täter zu
ftellen. Nach kurzem Schußwechsel nahmen die
Beamten den 25 jährigen Willh heller fest. Da-
bei erlitten zwei Polizeibeamte Schußverletzun-
gen an der hand. heller, der schon vorbestraft ist,
gibt zu, die Tat verübt zu haben um zu Geld zu
gelangen. Die Staatsanwaltfchaft Nürnberg hat
am Mittwoch in später Abendstunde die Anklage
gegen den 24 jährigen Willh heller und die 21
Jahre alte Anna Mündel erhoben. Die haupt-
verhandlung findet bereits am Freitag. 16. De-
zember, vor bem Sonbergericht ftatt.

Anerkennte biih :nrelorde.
dnb. Der Internationale FluaiportsVerband

(F. A. I.) hat zwei Höhenrekorde anerkannt. Es
handelt sich dabei einmal um ben von bem
Jtaliener Maria Psezzi auf einer Camoni-
Maschine mit 17083 Metern aufgestellten ab-
solutenHöheniWeltrekord für Motor-
fluazeuae, der bisher nur im Freiballon über:
troffen wurde. Bestätigt wurde weiterhin als
internationale Klassenbestleistuna für Leichtsinn-
zeuge mit Motoren bis zu 6,5 Liter Inhalt der
Höhenslua des deutschen Piloten Helmuth Kalk-
lt e i n auf einer Klemm 35 mit 8303 Metern.  

Parteientierbot in Rumänien.
nur bie neue Einheitspartei gestattet.

dnb. Durch ein Gesetz wird die Gründung einer allge-
mein erwarteten neuen Einheitspartei in die Wege
geleitet, bie im Gesetz als »Front der nationalen Wie-
bergeburt“ bezeichnet wirb. Sie wird zur einzigen
politischen Organisation Rumäiiiens erklärt. Das Ge-
setz verbietet weiter das Bestehen jeder anderen Par-
tei. und bestraft jeden Versuch einer Reugründung mit
Aberkennung --der bürgerlichen Ehrenrechte auf bie
Dauer von zwei bis fünf Jahren.

t

Bor dem Verbot der täommiinistischeii Partei
in der TschechosStoivakei.

Wie verlautet, wird die Prager Regierung auf
Grund des vom Parlament angenommenen Ermäch-
tigungsgesetzes schon in den nächsten Tagen eine
Verfügung herausgeben, durch die die Konimunistische
Partei, die bisher nur eingestellt war, aufgelöst und
verboten wirb.

er. Eiter immer sundrsdriisidriit
Bundesrat Bitet Bunde-vizepräsideiit.

Die Vereinigte Bundesversammlung in Bern
wählte mit 150 von 210 abgegebenen Stimmen Bun-
desrat Dr. Philipp Eiter zum Bundespräsidenten für
das Jahr 1939. Bundesvizeprösident für 1939 wurbe
Bundesrat Pilet mit 99 von 133 abgegebenen Stim-
men-

was in seinen Anfängen nur wenigen Bevor-
zugten zur Verfügung gestanden habe, stets im
Laufe der Entwicklung zu einem selbstverständ-
lichen Gebrauchsmittel der breitesten Schichten
des Volkes geworden sei.

hieran anschließend entwickelt der Führer den
äernpunkt der nationalsozialisti-
schen Wirtschaftslehre, in deren Mittel-
puntt nicht die Güterverteilung, sondern die
Güterproduktion ftehe, beren Steigerung immer
den breiten Massen zugute komme. Das sei auf
zahlreichen Gebieten des Wirtschaftslebens der
Satt. So habe auch dieses Werk der Reichsauto-
bahnen in hervorragendem Maße dazu beigetra—
gen, bie deutsche Wirtschaft zu befruchten und
ihren Wiederaufstieg einzuleiten.

Und wieder jubeln die Arbeiter dem Führer
mit besonderer Dankbarkeit entgegen, als er be-
stätigt, daß auf den gewaltigen Baustellen der
Reichsautobahn ein g a nz n e u e r G e m e i n -
fd)aftsgeift unb ein neuer Arbeits-
stolz einporgewachsen seien, ein praktischer So-
Falismus der Tat, der nicht aus theoretischen
berlegungeii, sondern aus der Arbeit selbst ge-

boren wurde. Dann spricht der Führer von dem
gewaltigen Werk der deutschen Westbe-
festig ung, das in diesem Jahre so viele
deutsche Arbeiter in Anspruch genommen habe
und das nur möglich gewesen sei durch den Ein-
satz der Organisation unb ber Arbeitskräfte der
Reichsautobahn.

„Die Einigung des deutschen Bolkes im
Großdeutschen Reich ist vielleicht gerade
durch diese Arbeit ohne blutigen Hampf
möglich geworden. Millionen deutscher
Bolksgenossen find dadurch unendlich glück-
lich geworden. Sie können heuer zum ersten
Male mit uns das Weihnachtsfest feiern.“

Mit tofenbem Beifall begleiten die Arbeiter
diese Sätze des Führers; denn sie wissen, daß
dies doch einzig und allein feiner gewaltigen
Arbeitsleistung zu danken ist.

Zum Schluß spricht der Führer dann von der
großen deutschen Vo-lksg«emeinschaft, die entschei-
dend für die gewaltigen Erfolge dieses Jahres
gewesen sei, eine ungeheure geschichtliche Gemein-
schastsleistung, deren Zeuge wir alle finb. Er
wendet sich an die 3000 Arbeitskameraden, bie
heute um ihn verfammelt finb.

„So habe ich Sie als einen Teil dieser deut«
schen Balksgemeinschaft. der an einer der wich-
tigsten Arbeiten des Reiches eingesetzt ist. als die
Vertreter Ihrer hunderttausend Arbeitskollegen
nach Berlin eingeladen. um Jhnen und damit all
denen zu danken. die nicht hier sein können.
Jhnen zu danken für Eure Arbeit, für Eure Lei-
stung und vor allein für Eure treue Einfügung
in unsere große Bolksgemeinschaft. Und wenn
mit dem heutigen Tage diese-Moll kitometer ab-
geschlossen sind, dann ist damit ein fo gewaltiges
und großes Werk vollendet, daß Jhr als Vertre-
ter dieser Arbeitsleistung jetzt mehr Recht als
irgend jemand anderes habt, Euch heute zwei
Stunden richtig zu freuen.“

_Minutenlanger, tofenber Beifall dankte dem
Führer, und begeistert stimmten die Teilnehmer
in das Sieg-heil-Rufen auf den Führer und die
Lieder der Nation ein. Damit war ber erfte Teil
der Festfolge abgeschlossen.

· Jn der Pause stellte Generalinspektor Dr.Todt
dein Führer die Betriebsführer der Obersten
Bauleitung der Reichsautobahnen mit se einem
Arbeiter dieser Bauleitungen vor. Dann kam
die Freude zu ihrem Recht. hervorragende
Künstler der führenden Berliner Barietebühnen
boten ein buntes und abwechflungsreiches Pro-
gramm.

Glüittviiriiihe an Dr. Todt.
Der Oberbefehlshasber des heeres, General-

Pberst von Brauchitsch, hat dem General-
mspettor für das deutsche Straßenwesen, Dr.-Jng.
Tod-t» zur Erreichung des für 1938 gesteckteii
Bauzieles der Reichsautobahnen, zugleich im
Namen des heeres, teslegraphisch seine aufrich-
tigen . Glückwiinsche ausgesprochen —- Reich-s-
organifationsleiter Dr. L e t) hat von ber Ordenss
burg Vogelsang aus an "Dr. Todt ein herzlich-es
Glückwunschtelegramm gerichtet.

lik. Todt erhielt den Sieinensstiiing.
Feierliche überreichung

dnb. Am 13. Dezember wurde dem Generalinfpektor
Prof. Dr. Jng. F. Todt der ihm im vergangenen Jahre
verliehene SiemenssRing im Werner-Siemens-haus in
Charlottenburg überreicht. Der aus einem maffiven
Elfenbeinblock bestehende Sockel, auf dem der Ring
ruht, trägt die Widmung: „Dem Erbauer der Straßen
des Führers Dr. Jng. F. Todt«. Darüber befindet
sich in Gold die Karte Großdeutschlands, auf der die
Linien der Reichsautobahnen eingetragen finb. Der
Ring selbst besteht aus einem Golbreif, ber -—— zur Er-
innerung an die Eiferne Zeit, in der die Stiftung ge-
gründet wurde (1916) —- mit einem Stahlkern ver-
sehen ist; die Oberfläche stellt einen Lorbeerkranz dar.

Präsident Prof. Dr. Joh. Stark, der als Bor-
sitzender der Stiftung den Ring überreichte, erinnerte
baran, daß die übergabe an einem doppelt denkwürdis
gen Tage erfolgte: am 122. Geburtstage von Werner
von Siemens unb gleichzeitig am Vorabend der Ein-
weihung des 3000. Kilometers der Reichsautobahnen.
Dr. To dt dankte für die Auszeichnung und gab dann
einer alten überlieferung folgend, einen kurzen Abriß
aus ‚ seinem Tätigkeitsgebiet

s

Auf der Sitzung des Stiftiingsrates, der Siemens.
Ring-Stiftung wurde auch das Ergebnis des er ten
von ber SiemenssRingsStiftung veranstal-
teten P r e i s a u s s ch r e i b e n s bekanntgegeben. Der
Preis von 1000 Reichsmark wurde einstimmig dem be-
iatenden Jngeiiieur Dr. Rudolf Blochmann, Stiel,
uerkaniit für eine Lebensbeschreibung über Rudolf l Sigismunb Blochmann.


